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Die ungarische Krists.
: : Karlsruhe, 25 . Febr . Wenn der Dichter des isländischen

Gedichtes Völuspa in unserer Zeit lebte , er würde wohl unter
den Borzeichen des Weltunterganges auch eine Beendigung von
Ungarns ewiger Regierungskrisis aufzählen. Das heutige Ge¬

schlecht wird darauf verzichten muffen. Als die neue „Arbeits¬
partei " Graf Khuen -Hedervarys im Frühsommer 1910 einen so
glänzenden Wahlsieg erfochten hatte , hoffte man wirklich, daß
nun wenigstens eine Legislaturperiode verhältnismäßigen
inneren Friedens in Aussicht stehe . Allein nach eben Jahres¬
frist begann die Opposition trotz ihrer verminderten Anzahl den
alten Tanz von n^uem, und bereits 1912 wurde Graf Khuen zur
Strecke gebracht. Der schon so lange präsidiumsreife Finanz -

minister v. Lucacs trat an feine Stelle , und ziemlich gleich¬
zeitig nahm Graf Stephan Tisza auf dem Präsidentenstuhle der
Kammer Platz .

Daß die beiden „starken Männer " mit keiner Dauer ihres
Regimentes rechnen durften , wußten sie selbst so gut wie jeder
andere . Man war eher ein wenig überrascht , daß sie nicht un¬
mittelbar nach Erledigung der Wehrvorlagen sich als die Moh¬
ren betrachteten , die nun gehen dursten , nachdem sie ihre Arbeit

getan hatten . Aber das schwere Gewitter , das im Spätsommer
am Himmel der Auslandspolitik heraufzog , genügt zur Erklä¬

rung ihres verlängerten Bleibens : auch wenn man nicht glaubt ,
daß sie ernsthaft . daran gedacht haben , noch das zweite große
Werk der Wahlreform unter Dach und Fach zu bringen , obwohl
das Schicksal manchem ungarischen Kabinette gar keine gesetz¬
geberische Leistung gestattet , mehr als eine aber keinem einzigen.

In der Tat bat das Kabinett Luxacs eine. Wahlreform¬
vorlage eingebracht. Daß sie freilich Gesetz werde : mit der
Möglichkeit dürste es kaum gerechnet haben . Selbst den regie-

rungsfrommsten Männern der Arbeitspartei erschien das Ge¬
botene ein gar zu kleiner Bruchteil der vor nun schon bald zehn
Jahren durch ministerielle Versprechungen erregten Erwartun¬

gen . Mit solchen Versprechungen kann gar nicht vorsichtig ge¬
nug umgegangen werden . Preußens Dewitze seufzen noch immer
unter der Last jenes Thronredesatzes aus der Bülow -Zeit , der
über das „bewährte " Dreiklaffensystem ein theoretisches Todes¬
urteil verhängte . Ungarns Millionen Ausgeschlossener haben
Kristoffys liberalen Entwurf unter Glas und Rahmen an ihre
Wände genagelt , wünschten aber nun sehr , daß das schöne Bild
endlich sich mit Fleisch und Blut umkleidete . Und was Ladislaus
v . Lucacs bot , schien dagegen ein Bettelpfennig . Aber freilich :
seit dem Sturze Fejervarys und Kristoffys sind zwei cisleitha -

nifche Parlamente des allgemeinen Wahlrechtes vorüber¬
gerauscht und haben den demokratischen Aberglauben , daß dieses
ein Allheilmittel gegen alle politischen Kinderkrankheiten sei,
nur zu gründlich widerlegt . Trotz seiner Unzulänglichkeiten
war nun allerdings die Gefahr nicht ganz gering , daß der gute
Arbeitswille der Regierungsparlamentarier den eingebrachten
Entwurf als Abschlagszahlung gelten ließ , daß er eines guten
Tages Gesetzeskraft erlangte , wenn nämlich die Opposition ihre
Boykott-Taktik gegen das Abgeordnetenhaus fortsetzte . Die

Herren haben nämlich ihr Verfahren jetzt gerade umgekehrt ,
seitdem sie eingesehen haben , daß sie gegen Tiszas stramme
Hauspolizei nichts auszurichten vermögen . Im Sommer trotz¬
ten sie bekanntlich allen Ausweisungen , kamen, polizeilich
hinausgeschleppt wie Borchardt und Leinert , zur anderen Tür
wieder herein usw . Jetzt bleiben sie draußen , obgleich ihre Aus¬

sperrungsfrist längst abgelaufen ist . Aber dieser Trotz kann sie
über kurz oder lang in eine Zwickmühle bringen : entweder

müssen sie doch zu Kreuze kriechen und dem gemiedenen Tisza
wieder unter die Augen treten , oder das Rumpfparlament
fabriziert in aller Gemütsruhe ihnen höchst ungemütliche Gesetze.
Und die Wahlreform dünkt sie , so bescheiden sie sein mag , das

allerungemütlichste . Nehmen sie aber ihre Mandate wieder

auf , so können sie in ausgezeichneter Position sie ablehnen oder

gar durch Obstruktion zu Fall bringen unter dem Vorwände ,
daß sie das Wahlrecht auf zu wenig Staatsbürger ausdehne ,
während ihr wahrer Kummer ist , daß es schon viel zu viel
werde, weil ihr rechter Weizen bloß auf dem Sumpfboden des

ungerechten Privilegiertenwesens und in der Stickluft der alten
Comitats -Wirtschast gedeiht.

Aus dieser Klemme herauszukommen, suchen sie jetzt den

Ausweg , mit aller Tücke ihrer Apponyis das ministerielle Da¬

sein des Herrn v . Lucacs moralisch zu untergraben . Man hat
einen Verdächtigungsfeldzug gegen ihn geführt , dem man eine

Färbung zu geben wußte, als sei der Ministerpräsident ein

schmutziger Korrumpierter im Sinne des französischen Pana -
mismus . In Wahrheit ist in dem Prozeffe , den er gegen einen
der verleumderischen Burschen anzustrengen sich genötigt sah,
an seinem privaten Charakter nicht der geringste Makel hängen
geblieben . Allerdings sind fremde Gelder durch sein Betreiben
auf sehr anfechtbare, nicht ganz lautere Art an den Wahlfonds
der von ihm geleiteten Regierungspartei gelangt und haben
gewiß tüchtig mitgeholfen , das glänzende Wahlergebnis von
1910 zuwege zu bringen . Aber dafür Rechenschaft zu fordern ,
war das Parlament die geeignete Stätte und nicht die gewohn¬
heitsmäßig durch den tiefsten Morast eigener Verderbnis
watende Presse der Opposition.

Immerhin : seniper aliquid haeret . Das Mittel hat an¬

geschlagen . Einzelne bisherige Mitglieder der Arbeitspartei
haben plötzlich , wohl durch klingende Bestimmungsgründe über¬
redet, ihr catonisches Gewissen entdeckt und eine Sezession be¬

gonnen . Das ist ja in Ungarn die übliche Art . die Regierungs¬
parteien von innen heraus zur Auflösung zu bringen . Und nun
ist auch schon ein Kollege des Ministerpräsidenten , Graf Zichy,
von dieser epidemischen Krankheit hyperrigoroser Natur er¬
griffen , und damit hat auch die Auflösung des Kabinetts ein¬
gesetzt, deffen Gesamtrücktritt nun stündlich zu erwarten steht.
Graf Zichy ist als Führer der katholischen Volkspartei bekannt¬
lich eine besonders einflußreiche Persönlichkeit und steht über¬
dies den engeren Kreisen des Thronfolgers nahe , die bisher
stramm zu Lucacs hielten .

Zrrr neuen KeeresVortnge.
— Berlin , 25 . Febr . Aus militärischen Kreisen schreibt man der

Rerl . „Natlib . Karrest ." :
Mit Ungeduld erwarten Volk und Presse nähere Mitteilungen

aus dem Kriegsministerium über Art und Inhalt der neuen Heeres¬
vorlage . Gern möchte man die Hülle von dem verschleierten Bilde von
Sais lüsten, dessen Umrisse kaum erkennbar werden , einmal um die

Höhe der zu erwartenden neuen Ausgaben zu wissen, dann aber auch,

um schleunigst Kritik zu üben. Allgemein ist man sich in der Ueb« -

zeugung von dem Bedürfnis eines weiteren Ausbaues unserer Weh»

macht einig , und freudige Zustimmung fanden daher die Worte des

Kaisers , die er in unserer ostpreutzischen Hauptstadt gelegentlich der

Jahrhundertfeier an sein Volk unter Bezugnahme auf die neue Heeres -

vvrlage richtete.
Wenn die Regierung zögert und auch jetzt wieder spät, erst gegen

Ende der laufenden Reichstagsseffion, mit neuen Forderungen kommt,

so wird sie ihre schwerwiegendenGründe haben, die auf verschiedenen
Gebieten liegen können. Einmal bildet jetzt immer — und mit Recht
— die Deckungsfrage einen wichtigen Gegenstand der Vorberatungen ,
dann aber findet die Zögerung der Heeresleitung vielleicht ihren
Grund in genauerer Kenntnis der Verhältnisse bei den Nachbarheeren ,
als der Oeffenilichkeit im allgemeinen zugänglich ist. Nur so läßt sich
ein gewisses Zaudern der Regierung erklären, das die Ungeduld und

Besorgnis weiter Kreise während der hohen politischen Spannung
dieses Winters hervarrief . Aus Frankreich dringen Gerüchte über

ungenügende Durchführung des neuen Kadergefehes zu uns , die der

Mangel an den nötigen Erfatzmannschaften verursacht. Der häufige

Wechsel im Kriegsministerium gibt den Verhältnissen in Frankreich
außerdem keine zuverlässige Dauer und schwächt die Bemühungen um

eine starke Rüstung ab. Die Teilnahme Englands an einem Konti »

nentallriege erscheint vorläufig immer noch schwierig und zweifelhaft .

Rußland wird von seiner überwältigenden Hreresmacht auf einem

europäischen Kriegsschauplätze schwerlich ««geteilten Gebrauch machen
können, da es wichtige Interessen in Asien zu vertreten und durch

feine weitschauende Politik in der Mongolei sich eine scharfe Gegner¬
schaft in China neuerdings geschaffen hat . Zn alledem könnte man
Gründe für die Zurückhaltung in unseren Rüstungen und eine gewisse
Zuversicht zum Bestände des Friedens sehen . Andererseits aber war
die Kriegsgefahr vor einigen Monaten so brennend , hatten sich die

kriegerischen Vorbereitungen unserer Nachbarn im Westen und Osten

derartig zugespitzt , daß Gegenmaßnahmen unsererseits , die wir zwi¬
schen zwei Keilen uns befinden, nicht mehr aufgefchobe« werden

können.
Der Respekt des Auslandes vor unserer politischen Macht ist starr

geschwunden. Darin allein liegt schon eine gewisse Kriegsgefahr für
uns . Dieser Respekt muß und kann nur wiedergewonnen werden

durch eine Erhöhung unserer Kriegsbereitschaft, wofür unsere Volks¬

kraft unerschöpfliche Quellen besitzt, und durch die Ueberzeugung
unserer Nachbarn , daß eine ernste Zeit das deutsche Volk in opfer¬
freudiger Einmütigkeit finden wird, wie dies vor hundert Jahren i»
Preußen geschah . Das Ausland muß wissen , daß das deutsche Volk
in finsterer Entschlossenheit zum Kampf bereit steht, der ihm aus¬
gedrängt werden sollte , und daß in fester Geschlossenheit Arm und
Reich, Hoch und Niedrig den Blick auf den Feind gerichtet hält , der

sich Deutschlands Grenze zu nahen wagt . Darum ist die neue Heeres¬
vorlage unabweisbar notwendig , darum die Jahrhundertfeier in
Ostpreußen von so hoher politischer Bedeutung . Der „Temps " sagt
zur Rede des Kaisers in Königsberg : „Das war in der Tat ein
großer Augenblick in der preußischen Geschichte, als sich der nationale
Widerstand gegen die brutale Politik Napoleons erhob . Frankreich
hat die Fehler Napoleons teuer bezahlt.

" Letzteres ist leider nicht
richtig , denn der Wiener Kongreß hat vieles wieder zugunsten Frank¬
reichs verdorben , was blutige Siege erkämpften.

Wir sind gewiß, daß in der Stunde der Gefahr kein Mann der
Fahne fernbleiben wird , der er angehört . Gern möchten wir dieselbe
seste Ueberzeugung von dem Opsermüt aller Stände und Klassen im
Frieden , der Bereitwilligkeit zur Ausnahme neuer Steuern , von der
Voranstellung nationaler Fragen vor selbstsüchtige Interessen und
einseitige Anschauungen hegen. Noch ist es nicht klar , wie sich dir
Parteien neuen Befitzsteuern gegenüberstellen werden , nachdem deren
Vorlage schon einmal die Sprengung des nationalen Blocks im
Reichstage zur Folge hatte . An jedermann sind die Worte de»

Me von Kründingen.
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

( IA Fortsetzung.) Nachdruck «erboten.

„Hans im Glück " nannte sich der Baron oft selbst . Er ließ auch
jetzt seinen Blick durch das große , schöne Arbeitszimmer gleiten ,
das in einem Ton gehalten war : rote Tapeten , ebensolche Vor¬

hänge und Portieren , und auf dem Fußboden schwere Smyrna¬
teppiche . Aus einer Nische hervor leuchteten die schneeweißen
Glieder der aus Marmor prachtvoll gemeißelten „Ariadne "

, auf
dem Panther reitend , und an den Wänden hingen schöne Bilder

erster Maler .
Er dachte zurück an seine kleine Wohnung , die er in Berlin

inne hatte . Er war stolz darauf , daß er sich nach Zeiten der

bittersten Not wenigstens soweit emporgearbeitet hatte , sich

einige Möbel selbst zu kaufen und die „scheußlichsten Scheußlich -

keiten " seiner Wirtin auf den Boden schicken zu können ! Da

waren Sofakiffen gewesen mit der schön gestickten Inschrift :

. .Nur ein Biertelstündchen"
. Auch das entsetzliche Vertikov

hatte nicht gefehlt, und ein selbstgestickter Teppich hatte den

Fußboden bedeckt.
Einfach gräßlich! Und doch war die Wirtin auf ihre Sachen

ebenso stolz gewesen , wie er auf die Einrichtung , die er sich selbst

anschaffte . Und anstatt es übelzunehmen , — wie der Baron es

fürchtete , — daß er ihre Sachen hinauswarf , war sie glücklich,
ihre Heiligtümer zu retten . — „denn beyer werden die schönen
Sachen durch den Gebrauch nicht — das brauchn der Herr
Baron nicht zu glauben .

"

Er mochte gar nicht an seine Rückkehr nach Berlin denken ,
noch weniger an seine Wirtin . Das war zwar eine gebildete ,
aber trotzdem sehr beschränkte Frau , die ihren Baron liebte und

es für ihre Pflicht hielt , ihren Mieter , der so still und zurück-

Lezogen lebte, etwas zu unterhalten und zu zerstreuen . Don i

ihrem Geschwätz gelangweilt , schickte er sie oft , sich zu einem
Scherz zwingend, hinaus , aber unter irgend einem Vorwand
kam sie sicher sehr bald zu einer anderen Tür wieder herein .
Und doch konnte er sich sehr freuen , daß er es wenigstens noch
so gut getroffen hatte . Denn als er einmal von einem Pferd
einen Schlag erhalten und Wochen hindurch hatte das Bett
hüten müssen , da hatte sie in rührender Weise für ihn gesorgt
und es auf das entschiedenste abgelehnt , dafür irgend welche
Bezahlung anzunehmen, ja . selbst ein Geschenk hatte sie zurück¬
gewiesen .

Gewiß , er hatte es da trotz alledem ganz gut , — aber seit
langer Zeit war er hier endlich einmal wieder „Mensch unter
Menschen "

. Par inter pares . Eründingens bewiesen wirklich
echten Herzenstakt , sie zeigten ihm in keiner Weise , daß er nicht
nur der East ihres Hauses war . und auch jetzt hörten sie noch
nicht auf . zu fragen , ob er noch irgend welche Wünsche habe .
Alle waren von der größten Liebenswürdigkeit gegen ihn .
Selbst für die Dienstboten, die doch sicher ganz genau wußten ,
daß er für seine Tätigkeit hier bezahlt wurde , war er nur der
Herr Baron , zu dem sie voller Respekt aufsahcn .

Nur Dagmar trat ihm immer noch kühl und reserviert
gegenüber und zeigte ihm deutlich, daß sie sehr wohl wußte ,
weshalb er hier war , und daß seine Keckheit sie nicht verwirre .

Machmal begriff er sich ja selbst nicht. Und in den ersten
Tagen , als er mit Liebenswürdigkeiten überhäuft wurde , hatte
er sich die schwersten Vorwürfe gemacht , daß er es gewagt hatte ,
hier einzudrinaen .

Dann aber war doch fein Stolz wieder erwacht . War er
auch kein Graf , so hatte doch auch sein Name einen guten Klang ,
seine Ahnen gingen weit zurück . Und daß er in leichtsinniger
Weise sein Geld vergeudet hatte , konnte ihm jetzt, wo er ehr¬
lich arbeitete und seine Kenntnisse benutzte, um sich ohne fremde
Hilfe durch das Leben zu schlagen , nicht mehr zum Vorwurf
gemacht werden.

.

Trotzdem kamen dann doch wieder Stunden , in denen er sich
sagte : wenn du auch tausendmal der Baron bist — in erster
Linie bleibst du d«ch der Reitlehrer , der für seine Dienste be¬
zahlt wird .

Lange hatte er geschwankt, ob er ein Honorar fordern solle
oder nicht . Schließlich hatte er sich doch Dagmars wegen dazu,
entschloffen . Er wußte, sie würde sich seinem Herkommen weni¬
ger widersetzen , wenn er als bezahlter Angestellter , als wenn
er nur als East erschien. Und er hatte sich darin nicht geirrtt
Aber das Honorar , das ihm der Graf am Tage seiner Ankunst
im voraus für die nächsten Monate durch den Rendanten hatte
überweisen lasten, lag noch unberührt in seinem Schreibtisch.
Er wollte es zurückgeben an dem Tag , an dem er das Gut ver »
ließ . Hatte er dann das Spiel verloren , war es ihm dann nicht
geglückt , Dagmar zu gewinnen , dann wollte er ihr wenigstens
nicht den Triumph gönnen, daß sie sagen könnte : das mehr als
anständige Honorar , das ihm für die nächste . Zelt eine sorglose
Zukunft bietet , wird ihn schon über den Verlust hinwegtrösten ,
und daß er das Geld annahm , beweist ja , daß es ihm . in erster
Linie darum zu tun war .

Er brauchte das Honorar nicht. Aber selbst wenn er in
bitterster Rot gewesen wäre : er hätte lieber gehungert , als daß *
er Dagmar Gelegenheit zu solchen Aeußerungen gab .

Denn daß sie so sprechen würde, schon um sich und ihr Ver¬
halten vor sich selbst zu rechtfertigen, wußte er ganz genau .

Der Klang des „Eong-gong "
. der zum Luncheeon rief , ließ

rhn aus seinen Gedanken auffahren . und lächelnd betrachtete
er den leeren Briefbogen . — selbst die Ueberschrift fehlte noch,
nur Ott und Datum waren ausgefüllt . aber das letztere war
schon zu wiederholten Malen ausgestrichen und durch das der
folgenden Tage ersetzt.

And er nahm sich fe st vor , den Brief nun morgen wirk - -
l i ch abzuschicken. — -

* (Fortsetzung folgt.)
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Kaiser« gerichtet , als er die Erwartung aussprach, „dich das 'deutsch «
Volk zur llebernahmc weiterer persönlicher Opfer nach dem rühm¬
lichen Vorbild unserer Väter bereit sein wird" .

Leber den Inhalt der Vorlage weiß man nichts Näheres.
Rur so viel steht fest, daß in: Falle einer Mobilmachung sofort sämt¬
lich« Infanterie -Regimenter mit einer Maschinengewehrkompagni«
ausgestattet sein werden , also mit 13 Kompagnien ins Feld rücken .
Hierfür ist das gesamte Material , Waffen, Munition und Gerät vor¬
handen . Auch das nötige Personal an Offizieren und Mannschaftru
ist im Gebrauch und Verwendung der Maschinengewehreausgebildet.
Es ist also nur eine Etatisierung dieser provisorisch zusammengestell -
ren Kompagnien nachzuholen . Dies hätte freilich im Sinne der
grasten Heeresvorlage 1912 schon im Herbst des vergangenen Jahres
geschehen müssen.

Die ungleichmäßige Stärke der Feldbatterien, je nach niederem
mittlerem oder hohem Etat , und der Bedarf an Gespannen für die in
Schuppen gestellten Geschütze und Munitionswagen erschwert ihr «
Mobilmachung in hohem Maße. Hier also wird Abhilfe geschaffen
und eine Erhöhung des Pserdebestandesherbeigeführt werden müssen.
Je geringer die >Zahl der für eine Mobilmachung anzukaufcnden
Augmentationspferde ist, um so zuverläffiger werden die Leistungen
der Gespanne int Felde sein . Darum hat die franzöfische Feld¬
artillerie recht, die nur Batterien zu vier Geschützen besitzt und bei
einer Mobilmachung bloß Munitionswagen mit neuen Bespannun-
gen zu versehen braucht . Durch die Zahl der im Frieden überhaupt
vorrätig gehaltenen Gespanne ist die franzöfische Feldartillerie der
deutschen außerdem bedeutend überlegen.

Endlich wird , nach wiederholter Schwächung der Kaders unserer
Jnsanteriekompagnien, eine Erhöhung ihrer Kopfstärke zum mindesten
»uf 15V Mann , wie eine solche bei definitiver Einführung der zwei¬
jährigen Dienstzeit als unbedingt notwendig vom damaligen Kriegs¬
minister v . Gastier bezeichnet wurde , erforderlich sein . Die hierfür
nötigen Mannschaften sind aus den 2V MIO überzähligen kriegsüranch -
baren Dienstpflichtigen zu entnehnien, deren Zahl ferner zur Bildung
der noch fehlenden 18 Jufantrriebataillone für die kleinen Regimenter
völlig ausreichen würde .

Auster dem hier Angeführten sind noch zahlreiche andere Wünsche
für den Ausbau unseres Heeres in Wort und Schrift geäußert wor¬
den . Alle hier aufzuzählen und zu besprechen, ist nicht der Zweck
dieser Zeilen . Die Jahrhundertfeier in Königsberg gab uns Veran¬
lassung , die Jahre 1813 und 1913 in Beziehung miteinander zu setzen .
Vor hundert Jahren scharte sich das preußische Volk in der Stunde
der Gefahr um Thron und Altar : möchten heute in gleicher Opfer-
willigkeit alle Stände des Deutschen Reiches dasselbe tun, um die
Gefahr von unseren Grenzen fernzuhalten» die »ns bedroht !

Ladifche Chronik.
11 . C . Karlsruhe, 24. Febr. Es bestätigt sich , daß die preutzisch -

hesfische Staatsbahnverwaltung beabsichtigt, in diesem Jahre reine
Schlafwagenzüge zu führen und sie in den Fahrplänen zu veröffent¬
lichen. In den Zeiten des stärksten Reiseverkehrs ist in manchen Ver-
kehrsdeziehungen schon früher eine Entlastung der Züge bereits da¬
durch herdeigeführt worden, daß die Schlafwagen als geschloffener
Zugteil besonders durchgefllhrt wurden . Es war dies indes immer
nur eine Betriebsmaßnahme, mit der Las Publikum nicht rechnen
konnte . Jetzt wird das anders. Im Verkehr mit Süddeutschland sind
zwei solcher Schlafwagenzugverbindungen vorgesehen .

be . Karlsruhe, 24 . Febr. Nachdem die russische Regierung seit
einiger Zeit in Mannheim ein Berusskonsulat errichtet hat, dessen
Amtsbezirk das ganze Grotzherzogtum umfaßt, sind die bisherigen
Obliegenheiten der russischen Gesandtschaft in Karlsruhe bezüglich der
Behandlung von Berlaffenschasten >m Grotzherzogtum verstorbener
russischer Staatsangehöriger auf das genannte Konsulat übergegan-
gen . Das Gleiche gilt auch für die Stadt Mannheim, wo die Be¬
sorgung der mit dem Vollzug der deutsch - russischen Nachlaßkonvention
zusammenhängenden Geschäfte der Konsularbehörde bisher dem
Kaiser ! , russischen Vizekonsul übertragen war. Die Notariate wer¬
den daher voin Justizministerium angewiesen, in allen Fällen , in
denen sie bisher gemäß § 252 ff . der Rechtspolizeiordnung mit der
russischen Gesandtschaft in Karlsruhe oder dem russischen Vizekonsul
in Mannheim in Verbindung zu treten hatten, sich ausschließlich an
das russische Konsulat in . Mannheim zu wenden.

# Wilferdingen (A . Durlach) , 24 . Febr . Der hier wohn¬
hafte Steuereinnehmer Johann Georg Albrecht kann am l . März
d . I . auf ein övjähriges Dienftjnbilänm zurückblicksn . Am
1 . März 1863 trat derselbe bei den Grenadieren in Karlsruhe
ein , in welchen er sieben Jahre zubrachte. Don dort aus trat
er zur badischen Gendarmerie über , welcher er 27 Jahre an-
gehörtc . Infolge zunehmenden Alters trat er vor nunmehr
17 Jahren den leichteren Dienst als Steuereinnehmer in Wilfer¬
dingen an , welchen Dienst er heute noch versieht, geachtet und
geehrt wegen seiner Unparteilichkeit und schlichten Einfachheit
non Juna und Alt .

1. Mannheim . 25 . Febr . Infolge häuslicher Zwistigkeiten
gab gestern abend 9 Uhr deri48 Jahre alte verheiratete Loko-
nlotivführer E . Holfelder in seiner Wohnung Ryeinhäuser -
straßc 88 einen scharfen R cooloerschuß auf seinen Schwager , den

Sadifcher Knnstvereirr.
: Karlsruhe , 25 . Febr . Der Besuch des Badischen Kunst-

vereins ist diesmal besonders lohnend . Eugen Spiro (Paris )
ist mit einer großen Kollektion von Bildern vertreten , von
denen man einzelne schon auf Ausstellung «» in Düsseldorf und
Berlin gesehen hat . Seine farbig und dekorativ recht ein¬
dringliche und kräftige Kunst, die die Errungenschaften der
besten Franzosen , vor allem Eezannes zu Bildern von packen¬
der , stark koloristischer Eigenart verarbeitet hat , tritt in den
ausgestellten Werken deutlich zutage . Wir erwähnen vor
allem die koloristisch recht delikaten und charakteristischen Bil¬
der : „Selbstporträt mit Akt" , „Das Ballett "

, „Flußgott ,
Nymphe nnd Amor" und „Im Garten "

. Seine Porträts sind
dagegen zu flockig und seelisch oft recht eindruckslos.

Prof . Liesegang (Düsseldorf) stellt einige niederrheinische
Landschaften aus , die deutlich die feine und unaufdringliche
Art seiner Kunst verraten . Sein großes Bild : „Niederrhein .Alt -
wasser" , eine Jlußebene mit Pappeln , dürfte jedoch trotz aller
Beseelung , trotz aller Echtheit , dem Kenner der niederrheini¬
schen Landschaft ein ganz klein wenig corotisch parfümiert er¬
scheinen : der eigenkräftig herbe und doch so zarte Charakter
der niederrheinischen Landschaft, die schon halb holländisch ist ,
kommt nicht ganz ohne Verhüllung zur Erscheinung.

Eine große Kollektion von Porträts und Stillebeu stellt
Dr ^ L . Durm (München) aus . Dr . Durm weiß stark kolo¬
ristische und stilisierende Elemente ^u Gemälden von eindring¬
licher Bildkraft und zuweilen äußerst feiner farbiger Kultur
zu vereinigen Seine Stilleben sind delikat in ihrer kräftigen
und doch prächtig abgestimmten Farbenharmonie , auch seine
Porträts haben dieses, an feine Teppiche erinnernde , dekora¬
tive Element , das den Augen sehr wohltut .

August Rumm (Grötzingen) ist mit einigen Porträts ver¬
treten ^ von denen das farbig und geistig recht überzeugende
Bildnis des „Prof . L .

" hervorzuheben ist.

__ Mavrfiyr treffe ._
30 Jahre alten ledigen Taglöhner Konrad Bischof von hier
ab und verletzte diesen im Gesicht schwer. — In der Wirtschaft
zur „Friedrichskrone "

. Seckcnheimerstraße 90 , versetzte Sonn¬
tag nacht 11 Ahr ein verheirateter 38 Jahre alter Tüncher von
Nußheim dem verheirateten Metallschleifer Heinrich Hader ,
ineier von Küferthal mit einem feststehenden Messer einen tie¬
fen Stich in die linke Schulter und verletzte ihn schwer. Der
Täter wurde verhaftet .

( ) Mannheim » 25 . Febr . Der 43 Jahre alte Dr . jur . A.
Lindemann aus Heppenheinr an der Bergstraße wurde gestern
vormittag gegen 12 Ahr auf dem Schlößaltan in sitzender Stel¬
lung tot ausgefunden . Der Lebensmüde hatte durch Gift sei¬
nem Leben ein Ziel gesetzt. In der Tasche des Toten fand sich
ein Revolver und ein Brief vor , in dem er bittet , feuerbest-rrtet
zu werden . Der Grund zur Tat soll in mißlichen Familienver¬
hältnissen zu suchen sein .

0 Boxberg, 24 . Febr. Das Jahr 1913 ist auch für Boxberg wie¬
der ein Jubiläumsjahr . Es sind nämlich jetzt gerade 50 Jahre , daß
die Telegraphenoerbindung. Bahnhof Boxberg und Boxberg-Kraut-
heim errichtet wurde . Im Jahre 1858 war bereits die Linie Heidel-
berg - Mosbach - Lauda-Wertheim gebaut worden und 1862 die Strecke
Mosbach- Buchen ; 1867 erfolgte dann auch der Ausbau der Linie von
Lauda bis an die bayr. Grenze gegen Würzburg . Die erste Telegraphen¬
anlage im Großherzogtum Baden ist im Jahre 1851 zwischen den
Städten Mannheim-Heidelberg -Karlsruhe ins Leben gerufen wor¬
den . Hoffentlich wird nun in diesem Berkehrsjubilaumsjahr auch
das neueste Verkehrsmittel für unsere Landesgegend, die Automobil¬
verbindung Boxberg-Krautheim-Osterburken-Boxberg noch kommen .

0 . Scheringen (A. Buchen) , 23 . Febr. Beim Emporheben eines
zu schweren Steines zog sich der Ende der zwanziger Jahren stehende
Steinhauer Eichhorn so schwere innere Verletzungen zu, daß er hoff¬
nungslos darniederliegt.

0 Wertheim ^ 24 . Febr . Zur Vcrgrößeruug der Wasser¬
leitung wurden im Vorjahre Vohrverfuche unternommen , die
jedoch ein negatives Resultat lieferten . Nun wurde nicht weit
von der alten Quelle eine weitere angekauft , die sog . Esels¬
quelle auf Dörlesberger Gemarkung für 5000 Mark und 3000
Mark Abfindungssumme an den Mühlenbesitzer. Die Quelle
hat viel Wasser, besitzt aber kaum den nötigen Druck, um die
künftigen höher gelegenen Häuser zu versorgen.

W Oetigheim (A . Rastatt) , 25 . Febr. Der Generalversammlung
des Volksschauspiels wurde Bericht über die Rechuungsergebnisse für
1912 gemacht . Darnach betrugen die Einnahmen ans Eintrittsgel¬
dern 56 4M Mark , aus sonstigen Quellen ( Büfett , Ansichtskarten ,
Textbücher usw .) 14 300 Mark , zusammen 70 700 Mark. Die Aus¬
gaben einschließlich der Umgestaltung der Bühne, Anschaffung der
Kostüme usw . beliefen sich insgesamt auf 76 5M Mark . Somit ergab
sich laut „Schwöb . Merkur " ein Fehlbetrag von 5800 Mark, der aus
dem Aeberfchuß des Jahres 1911 gedeckt wurde . Die Aufwendungen
für das Gemeindehaus mit 34 000 Mark konnten nur noch zum gerin¬
gen Teil aus den Ueberfchüssen von 1911 gedeckt werden, weswegen
ein Anlehen ausgenommen werden mußte . Im Jahre 1913 wird, wie
schon gemeldet, wieder Wilhelm Tell aufgeführt mit künstlerisch web
ter ausgebauter Szenerie, Neueinstudierung der Massenszenen und
Gesänge.

W . Sand (A . Kehl) , 24 . Febr . Am gestttgen Sonntag abends
7 Uhr hat in der hiesigen Kirche die Ausführung des Guftao-Adolf-
Feftspiels von Herrn Prof . Dr. Albrecht Thoma in Karlsruhe statt¬
gefunden . Sämtliche Darsteller waren Landleute oder Arbeiter.
Ihre Leistungen " wären ganz vortrefflich , und die Zuhörer folgten
während drei Stunden der Aufführung mit gespanntester Aufmerk¬
samkeit . Man beabsichtigt, eine Wiederholung der Ausführung am
Sonntag , 2 . März, abends 7 Uhr . Ein mäßiges Eintrittsgeld , wel -
ihes erhoben wird , dient zur Kostendeckung. Der Reinertrag wird
dem Herrn Verfasser zugestellt für einen von ihm zu bestimmenden
evangelisch -kirchlichen Zweck .

r. Offcnburg , 25. Febr . Der erst seit kurzer Zeit hierher
versetzt » Landgerichtsdirektor Burger , vorher Amtsgerichts -
direktst in . Freiburg , ist infolge eines Schlaganfalles im Altei
von 60 Jahren hier verschieden .

) ( Eichstetten (A . Emmendingen ) , 24 . Febr . Gestern früh
fand das Zugspersonal den entseelten Körper des Kaufmanns
Fischer von Freiburg auf dem Bahndamm zwischen Eichstetten
und Bötzingen. Etwa 150 Meter nördlich davon lag sein Hut .
Es scheint , daß der Bedauernswerte während der Fahrt aus¬
steigen wolltp und auf so tragische Weise sein Leben einbüßte .
Das Gericht war schon an Ort und Stelle , um den Tatbestand
festzustellen .

: ! : Kiechlinsbergen (A . Breisach ) , 24 . Febr . Heute nach-
inittag fand Bürgermeisterwahl statt , bei welcher der bis¬
herige Bürgermeister , Herr Joseph Bogel , mit 121 von 146
gültig abgegebenen Stimmen wiedergewählt wurde . 23 Stim¬
men entfielen auf Kaufmann Franz Joseph Dieringer . Im
ganzen haben von 158 Wahlberechtigten 149 — 94 Proz . von
ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht .

Den großen Saal beherrscht Prof . W . Georgi (Karlsruhe )
mit einem großen , dekorativen Wandgemälde , mit dem er auf
der Bahn weiter schreitet , die Erler in seinen Wiesbadener
und sonstigen Fresken beschritten hat . Das Bild ist für Auer¬
bachs Keller tn Leipzig bestimmt und schildert den Ritt der
zum Blocksberg ziehenden Hexen in der Walpurgisnacht . In
der linken Ecke des Bildes sitzen Faust und Mephisto und lassen
den Spuk vorüberjagen . Das Bild , das sehr lebendig in
Rhythmus und Bewegung ist , läßt bei aller Gedrängtheit und
Kraft der Komposition bei aller tonigen Noblesse den farbigen
und geistigen Mittelpunkt vermissen, ein Umstand , der mit
der Plazierung Fausts und Mephistos am linken Bildrand in
Zusammenhang steht . - Eine starkfarbige Konzenterierung im
Zentrum wäre der Eindringlichkeit und Geschlossenheit der
Bildwirkung vielleicht zu statten gekommen , einiges — wie
de» Widder und das Wildschwein, auf dem die Hexen reiten ,
erkennt man erst nach längerem Zusehen, weil sie koloristisch
zu sehr im Gesamtton untergehen . Im übrigen ist das Bild ,
wie von Prof . Georgi nicht anders zu erwarten ist , eine respek¬
table Leistung. — EinKabinettstück an feintonig -symphonischem
Kolorismns ist sein großes Damenporträt . Hier sind die
besten Elemente der Münchener „Scholle " äußerst delikat und
zwingend zur Geltung gekommen . Die tonige duftige Har¬
monie des Bildes , das auch sonst im Bewegungsmotiv von
äußerster Vornehmheit

'
ist , ist bewundernswert .

Interessant und in manchem Betracht fesselnd sind die
Bilder , die Siegfr . Czerny, der Sohn des berühmten Medi¬
ziners in Heidelberg , ausgestellt . Seine Farbengebung ist
zwar im allgemeinen wenig modern (die alten Holländer wer¬
den in ihm teilweise wieder lebendig) , aber er hat doch einen
ausgesprochen eigenen Ton , und die Kraft seiner Charakteristik
und geistigen Ausdrucksfähigkeit ist recht eindringlich . Das
Bild seines Vaters , das nebenbei den so seltenen Vorzug haar¬
scharfer ' Porträtähnlichkeit hat , ist auch sonst ein seines , mit
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0 Feldberg . 24 . Febr . Bei der heutigen hier stattgefuU

denen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Gemeindevor¬
steher Herr Alfred Sütterlin mit 70 von 73 abgegebenen gül,
tigen Stimmen bei 115 Stimmberechtigten wieder zum Bür¬
germeister unserer Gemeinde gewählt .

: : : Bad .-Rheinfelden , 25 . Febr . Ein roher Bubenstreich
wurde in einer der letzten Nächte an dem Dürrenbachweg , dem
nächsten Weg von hier nach dem Dinkelberg , verübt , indem
eine kleine Brücke abgedeckt wurde . Dieser Weg wird morgens
früh viel benützt von radfahrenden Fabrikarbeitern . In der
Dunkelheit konnte die abgedeckte Stelle nicht bemerkt werde«
und so kam es, daß der Vorarbeiter Wiehmer von Karsau hi«,
einstürzte . W . wurde durch den Sturz schwer »erletzt «nd
dürfte längere Zeit arbe itsunfähig sein.

Zur bevorstehende« Landtag - Wahl .
0 Langenbrücken, 24 . Febr . Das Zentrum hat nun die

Kandidaturfrage in dem bisher von Freiherrn von Mentziuge«
vertretenen 34. Landtagswahlkreis Bruchsal-Wiesloch gelöst»
Gestern fand hier unter dem Vorsitze des Parteichefs Wacker
eine Bertrauensmännerversammlung statt , die sehr zahlreich
besucht war . Zunächst wurde unter großem Beifall dem Frei¬
herrn von Mentzingen, der den Bezirk während zweier Wahl¬
perioden erfolgreich vertrat und aus Gesundheitsrücksichteneine
Wiederwahl ablehnt , ebenso der Dank des Bezirks wie des Zen¬
tralkomitees ausgesprochen, erörtert und einmütig festgestellt ,
daß ein Mann aus dem Arbeiterstand aufgestellt werden solle .
Rach Vorschlägen aus der Versammlung heraus erfolgte in ge¬
heimer Wahl die Nominierung des Kandidaten . Das Resultat
entschied für den Eewerkschaftssekretär Hartmann von Wall¬
dorf . der aus dem Bezirk gebürtig , bis vor kurzer Zeit gewerk¬
schaftlich in demselben tätig , zurzeit in Düsseldorf das Amt
eines Kassiers bei der Zentrale in Düsseldorf inne hat . Alle
Delegierten ohne Ausnahme erklärten ihr Einverständnis mit
dieser Kandidatur . _

vodenfee -Leglertag .
— Friedrichshasen , 25. Febr. Am letzten Sonntag hwt̂en sich hier

die Segelvereine des Bodeafee-Segleroerbands zu ihrem erste»
ordentlichen Seglertag zusammengefunden . Die Sitzung fand mittags
12 Uhr im Kurgartenhotel statt . Anwesend waren : der Lindauei
Seglerklub mit 5, der Kaiser ! . Union-Yachtklub , Zweigverein Be-
densee mit 7, der Züricher Yachtklub mit 2, der Groh . Bich. YachtNich
mit 13 und der Kgl . Württ. Yachtklnb mit 12 Herren . Kurz vor der
Sitzung hatten die Teilnehmer die große Freude, ein Wasserflugzeug
des Flugzeugbaus Friedrichshafen E . m. b. H . vorgefühtt zu be¬
kommen . Es wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben, derartige Per ,
anstaltungen auch später bei der Bodenseewoche zu sehen, was in lie¬
benswürdiger Weise vom Vorstand der Gesellschaft in Aussicht gestellt
wurde.

Zu Beginn der nun folgenden Sitzung begrüßte der Vorsitzende
des Vodenseeseglerverbands die Anwesenden, insonderhett den Züri¬
cher Yachtklnb . Nach Entlastung des Vorstands erfolgte als Ergebnis
einer längeren Erörterung die endgülttge Festsetzung der Satzungen
Auf Antrag des Kgl . Württ. Yachtklubs wurde als Verbandsorga«
einstimmig die „Yacht" gewählt. Mit großer Freude wurde der An¬
trag des Großh . Bad . Yachtklubs begrüßt , im Mai bereits zwei Re¬
gatten zu veranstalten. Der Bodenseeseglerverband wird also am
24. und 25 . Mai vor Konstanz je eine interne Regatta halten , die der
Großh . Bad. Yachtklub veranstalten wird. Da satzungsgemäß der
Vorsitz im Verband wechselt, so legte zum Schluß der Sitzung der
Lindauer Seglerklub den Vorsitz nieder und übergab ihn dem Großh.
Bad . Yachtklub Konstanz . Nach der Sitzung vereinte sich zu einem
Tee mit Musik noch eine größere Anzahl Vereinsmitglieder mit ihre«
Damen.

Aus der Rekrdenr.
Karlsruhe , 25 . Februar.

A Prinz Rangfit von Siam ist heute mittag 12 .05 Ilhr
von Heidelberg hier eingetroffen und hat sich zum Besuch der
Großherzogin Luise nach dem Residenzschlosse begeben. Am
Nachmittag machte der Prinz Besuche in verschiedenen Eta¬
blissement und kehrte am Abend nach Heidelberg zurück.

*f * Die Turngesellschaft Karlsruhe hielt dieser Tage ihre dies¬
jährige Generalversammlung ab , welche sehr zahlreich besucht war.
Den Rechenschaftsbericht erstattete der 1. Vorstand. Aus dem Be¬
richt, welcher die Tätigkeit des Turnrats insgesamt und das turne¬
rische und gesellschaftliche Leben und Treiben innerhalb des Vereins
im besonderen schilderte, war zu entnehmen, daß die Turngesellschast
auch im abgelaufenen Jahre gute Erfolge zu verzeichnen hat . Die
Zahl der Vereinsangehörigen, die sich aus Aktiven, Passiven , Män¬
nerriege, Zöglingen, Fechterriege , Damenabteilungen , sowie Schüler-
und Schülerinnen-Abteilung zusammensetzt, beträgt insgesamt 520 .
Der Bericht des Turnwarts über die turnerische Tätigkeit innerhalb
und außerhalb des Vereins , des Spielleiters über die . verschiedenen

minutiöser , von allem fahrigen Impressionismus freier Liebe
gemaltes Stück : Ob jedoch das große Bild (Porträt von Frl .
E . V .) künstlerisch die Mühe lohnt , die darauf verwandt wor¬
den , lassen wir dahingestellt . Eine große, schlanke , schwarzgeklei¬
dete Frauengestalt ist gegen einen roten , sein - u . kleingemustcr-
ten Teppich gestellt, das Gesicht ist recht plastisch modelliert , das
Bewegungsmotiv vornehm und wirkungsvoll , im ganzen
wirkt aber die große, beinahe handwerklich sorgsam ausgc-
malte Teppichfläche als ein dekorativer Effekt, der auf die
Dauer die Wirkung verlieren muß. Welche erlesenen farbigen
Wirkungen man im übrigen mit Teppichen zu erreichen ver¬
mag, dafür .bietet ja der feinste Holländer , Vermeer v,an Delft,
ein nie wieder erreichtes Beispiel .

Ein zum Schluß genannter Künstler von recht zarter und
doch farbig plastischer Eindringlichkeit ist Karl Waller (Karls¬
ruhe ) , dessen stille, koloristisch fein empfundene Landschaften
eine Versenkung in sie recht lohnen . Ein stilisierendes Ele¬
ment hebt diese Bilder in eine dekorative Sphäre , die ihnen
sehr gut ansteht.

Aus dem Uarlsrnher Roirzertleben.
*h . Karlsruhe , 25. Febr . Der Konzertbesuch wird immer

spärlicher. Die größten Künstler und die besten Namen ziehen
nicht mehr , und die Konzertflucht oder -Müdigkeit scheint durch
das herrliche Wetter noch in besonderem begünstigt zu werden.
Zu bedauern war es aber doch , daß zwei so bedeutende Vo^
tragskünstler wie Professor Carl Friedberg und Lennart voll
Zweygberg unter dieser Interesselosigkeit leiden mußten . Sie
spielten die drei Beethovenschen Sonaten für Violoncell und
Klavier op . 102 Nr . 4 und 5 und op . 69 Nr . 3 mit solch packen¬
der Konzentration und solcher innerlichsten Beseelung , daß man
ihren Abend zu den bedeutendsten Konzerten dieser Saison
rechnen muß. Friedbergs differenzierter , nur dem vollendeten
Ausdruck dienender Anschlag , von Zweygbergs herber , klares
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schönen Turnspiele , Wettspiele usw., sowie des Kassiers , Reisekassen -
Nerwalters und Zeugwarts , lauteten sämtlich günstig und wurden
mit großem Beifall entgegengenommen . Der 1 . Vorstand dankte den
Berichterstattern für ihre Mühe und Arbeit . Der Turn - und Spie ,
betrieb kann in diesem Jahre in noch viel besserer und angenehmeren
Weise auf dem beim städtischen Wasserwerk gelegenen Turn - und
Spielplatz, auf dem sich ein Vereinshaus befindet , betrieben werden,
da derselbe nunmehr besser hergerichtet und für die einzelnen Turn¬
end Spielarten vorteilhaft eingeteilt ist. Außer Erledigung einiger
Wilderer Punkte , wurde beschlossen, die Statuten zu ändern und die
Turngesellschaft in das Vereinsregister eintragen zu lassen. Nach dem
Ergebnis der Neuwahl fetzt sich der Turnrat wie folgt zusammen :
Städtsekretär Brüstle , 1 . Vorstand , Bankbeamter Hans Weis , 2 . Vor¬
stand , Ferd . Schwankert, 1 . Turnwart (für Aktive u . Damenabteilun
gen) , Misfelwitz, 2. Turnwart (für die Zöglinge ) , Rudi , Turnwart der
Männerriege , Bossert, Pfannebecker und Müller , Schriftführer , Füge !,
tzbersbach und Knittel , Kassiere,, sowie Ad . Frisch und Mahler , Zeug¬
warte . Zu Beisitzern wurden gewählt : Riegling , Vogler und Hng.

+ Der Verein der Württemberger hatte auf Sonntag abend seine
Mitglieder mit ihren Angehörigen und die in Karlsruhe wohnenden
Landsleute zur Geburtstagsfeier des Königs Wilhelm II . von Würt¬
temberg in den festlich geschmücktem Saal zum „Palmengarten " ge¬
laden. Unter recht zahlreicher Beteiligung nahm dqs Fest einen schö¬
nen und würdigen Verlauf . Nach einigen einleitenden Musikstücken
trug Fräulein Beiter den von dem 1 . Schriftführer , Herr Buch¬
druckereibesitzer Paul Fröscher, verfaßten Festprolog in schwungvoller
Weise vor . Der 1. Vorstand , Herr Helder , ergriff hierauf das Wort ,
um den Erschienenen den Willkommgrutz zu entbieten . Anknüpfend
an das Wort Schiller 's „Ans Vaterland , ans treue , schließ ' dich an",
gab Redner dem Wunsche Ausdruck, die festliche Veranstaltung möge
— besonders in dieser ernsten Zeit — zur Liebe und Treue zu Heimat¬
land und Herrscherhaus anregen und feste Wurzel fassen . Der Ge¬
sangverein „Liedertafel -Frohsinn " trug in freundlicher Weise einige,
der Feier des Tages angepaßte Männerchöre vor , die eine gute Schu¬
lung und prächtiges Stimmenmaterial verraten . Für die Fest¬
rede hatte der Verein sein Ehrenmitglied , Herrn Carl Wild -Wein -
heim , gewonnen . Derselbe verstand es in trefflichen Worten ein Bild
über das Leben und Wirken des geliebten Herrschers des schönen
Schwabenlandes zu entwerfen . Aufmerksam lauschte die Festver¬
sammlung den Ausführungen und stimmte begeistert in das auf Kö¬
nig Wilhelm II . ausgebrachte Hoch ein . Das von dem Vorsitzenden
auf Eroßhcrzog Friedrich II . von Baden ausgebrachte Hoch fand freu¬
digen Wiederhall bei der Versammlung . Herr Keller , Vorstand des
schwäbischen Alboereins , pries die biedere Art der Bewohner des
Schwabenlandes , sowie die Naturschönheiten des Landes . Sein Hoch
galt dem schönen Schwabenland , sowie dem deutschen Vaterlande . All¬
gemeine Gesänge wechselten mit Vorträgen in schwäbischer Mundart
ab. Aber auch der Humor kam zu seinem Recht, hiebei erntete Herr
Fr . Sautter , sowie Frl . Beiter großen Beifall . Herr Vizewachtmei-
ster Beck vom Telegraphen -Bataillon Rr . I sprach dem Vorsitzenden
de>£ Dank für die Mühewaltung und das allezeit den Uniformierten
gegenüber bewiesene Wohlwollen aus . Ein Tanz beschloß die alle
Teilnehmer wohl befriedigte Festlichkeit.

# Wirtschaftliche Freiheit und Sonntagsruhe . Der Zentralver -
band der Handlungsgehilfen Bezirk Karlsruhe hatte auf gestern abend
zu einer Versammlung in den Saal III der Brauerei Schrempp ein¬
geladen. Nachdem der Vorsitzende der Karlsruher Ortsgruppe . Her;
Korbelin , die zahlreich erschienenen Handlungsgehilfinnen und -Ee>
Hilfen begrüßt hatte , übergab er dem Referenten des Abends , Herrn
Otto Urban aus Berlin , das Wort zu seinem Vortrag über „Wirt¬
schaftliche Freiheit und Sonntagsruhe ". Nachdem der Redner sich in
kurzen Zügen über die neu eingeführte Angestelltenoersicherung ver¬
breitet hatte , kam er auf die Sonntagsruhe zu sprechen , eine Frage ,
die auch jetzt wieder den Karlsruher Stadtrat beschäftigen würde .
Redner forderte die vollständige Sonntagsruhe . Die weiteren Aus¬
führungen galten der völligen Abschaffung der Konkurrenzklaukel.
An Hand drastischer Beispiele gab Redner ein Bild davon , welche ;
Mißbrauch teilweise mit dieser Klausel getrieben würde . So sei
hier vorgckommen, daß eine Verkäuferin mit 100 Mark Gehalt eine
Konkurrenzklausel von zwei Jahren bezw . 20 000 Mark Konventional¬
strafe hätte unterschreiben müssen . In der anschließenden freie,,j
Aussprache trat Herr Seifert vom Deutsch - nationalen Handlungs¬
gehilfenverband in verschiedenen Punkten dem Referenten entgegen
H »rr Beck trat für den Zusammenschluß aller kaufmännischen An
gestelltenverbände ein . Herr Kiefer unterstützte die Forderungen des
Referenten . Nur eine straffe Organisation könne Erfolge bringen
Herr Schnetz vom Deutsch -nationalen Handlungsgehilfenverband warf
dem Zentralverband sozialdemokratische Gesinnung vor . Die Ab¬
stimmung über zwei Resolutionen , die Abschaffung der Konkurrenz
klausel und Einfiihrung der völligen Sonntagsruhe fordern , ergab
einstimmige Annahme derselben. Rach dem Schlußwort des Referen¬
ten wurde die Versammlung kurz vor 12 Uhr geschlossen.

# Im Rollschuhpalast gibt Hirschbergs Marionettentheater
morgen, Mittwoch , nachmittag 4 Uhr eine große Kinder - und
Familien -Vorstellung . ( Siehe Anzeige. )

-f- Verhaftet wurden : ein lediger Schmied aus Beiertheim , de »
das Amtsgericht in Ettlingen wegen Hausfriedensbruch und Sach¬
beschädigung und ein Maler aus Erotz-Kreidel , den der Amtsanwalt
in Neubreisach wegen Betrugs verfolgt .

männlicher, jeder weichlichen Verschwommenheit abholder
Celloton, gaben der Beethovenschen Diktion all ihre Kraft und
tiefste Fülle . Besonders die getragenen Sätze quollen über
von reichem Gefühl und Wohllaut . Die kleine Zuhörer¬
gemeinde bereitete den beiden Vortragenden für den unver¬
geßlichen Genuß begeisterte Ovationen .

Gestern abend gab der Pianist Lambrino seinen zweiten
Klavierabend , dem auch der glanzvolle äußere Rahmen verjagt
blieb . Wieder waren es die Schumannschen Kompositionen ,
der „Carneval op. 9“ mit seinen verschiedenen Stimmungs¬
sätzen , die der hervorragende Virtuose mit bezaubernder Deli¬
katesse zu Gehör brachte. Entzückend klangen auch die Choptn -

schen Stücke . Beethoven liegt dem Künstler weniger , der aber
in einer glanzvollen Lisztinterpretation die Scharte wieder

auswetzte . Ihm wurde gleichfalls lebhafter Beifall zuteil .

Die Wünschelrute vor dem 8orum der Landwirte.
* Berlin 2 * Febr . Die Ackerbauabteilung der deutschen Land -

» irtschaftsgesellschaftbefaßte sich in ihrer Mittwochsitzung mit dem
'Ulten und doch immer wieder neuen Problem der Wünschelrute . Man

war sich darüber klar , daß eine strikte Ableugnung der Fähigkeiten
der Rute heute nicht mehr möglich sei . Amtsgerichtsrat Dr . Lehme

berichtete , daß er mit über 20 Medien etwa 600 Versuche gemacht
habe und der überwiegende Teil von Ihnen habe zu Gunsten der

Rutenanhänger gesprochen .
Der zweite Redner . Tr . med . Aigner aus München , durfte ein

besonderes Interesse beanfpruchm . Man erinnert sich vielleicht , daß
Aigner es war , der vor einer Reihe von ẑahren zum erstenmal kon¬

sequent dem Wunderglauben von Lourdes den Krieg erklärte , der

keine Arbeit icheute , um dem Grund oder Urgrund der Lourdesschen

Heilungsberichte auf die Spur zu kommen und zuletzt seine Studien
an Ort und Stelle zu Ende führte . Auch das Urteil dieses gewiß

Nicht unkritischen Sachverständigen erkannte der Wünschelrute ihre

.seltsamen Kräfte duräpius nicht ab , obschon er zu konstatieren hatte .

Pon der Kuftfchiffahrt .
# Badcn-Oos, 25 . Febr . (Tel . ) Das Militärluftschiff

„Ersatz L. Z. 1" stieg heute morgen 9 Uhr zu einer Fahrt nach
Stuttgart auf. Es erschien über der Residenz des Königs von
Württemberg , der heute seinen Geburtstag feiert , aber sich zur
Zeit in Cap Martin befindet , um 12 Uhr und war gegen 2 Uhr
wieder in der Halle zu Oos geborgen. Die Führung de» Schif¬
fes hatte Hauptmann Horn.

Verwendung derRatjonaüflugfpende im Jahre1813 .
-ch- Berlin , 25 . Febr . Der Verwaltungsausschuß der Ratio -

nalflugspcnde hat in seiner letzten Sitzung über die Verwen¬
dung der Rationalspende im Jahre 1913 nunmehr endgültige
Beschlüsse gefaßt , ^ kach langwierigen Verhandlungen ist es
der Nationalflugspende dank dem Entgegenkommen der Deut¬
schen Versicherungsgesellschaften gelungen , in Ergänzung der
Leistungen der Reichsfliegerstiftungen eine Versicherung der
Flieger gegen Unfall durch deutsche Gesellschaften — und siwar
zu einer verhältnismäßig geringen Prämie — zustande zu
bringen und dadurch jeden deutschen Flieger im Falle einer
durch Unfall erfolgten Arbeitsunfähigkeit vor Sorgen um
seinen Lebensunterhalt zu bewahren . Die Versicherung erfolgt
unter Geschäftsführung der Viktoria und unter Mitbeteiligung
de» Nordsterns , des Stuttgarter Vereins und der Wilhelm «.

Das auch von der „Bad . Presse" mitgeteilte System der
Prämiierung von Stundenflügen wird den alten Piloten er¬
möglichen , sich die Versicherungsprämie und noch weitere grö¬
ßere Summen unter zunächst leichten Bedingungen zu erfliegen .
Diese Bedingungen sollen jährlich neu ausgestellt werden , um
eine systematische Steigerung der Flugleistungen zu erreichen.

Die Ausbildung von neuen Piloten soll sich bis zum
1 . Oktober lediglich auf solche jungen Leute erstrecken, die
bereit sind , an diesem Termin in die Fliegertruppe einzutreten
und auf Personen des Beurlaubtenstandes vom Gefreiten auf¬
wärts im Alter bis zu 35 Jahren . Nach dem 1 . Oktober werden
auch Personen mit besonderer technischer Vorbildung ohne Rück¬
sicht auf ihr militärisches Verhältnis ausgebildet werden . Die
Auswahl wird zunächst den Fabriken überlassen , denen auch die
Ausbildung obliegt . Fliegerschulen kommen für diese Aus¬
bildung nicht in Frage . Für die dringend notwendige theo¬
retische Ausbildung sollen besondere Anstalten vorgesehen
werden.

Die Nationalflugspende hat an zuständiger Stelle die Er¬
teilung der Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst
gemäß § 89 Ziffer 6 der Wehrordnung als Flugzeugführer
unter der Voraussetzung besonderer praktischer und theoretischer
Leistungen angeregt . Es steht zu hoffen , daß dieser Anregung
in Kürze stattgegeben wird .

Für Wettbewerb der Vereine ist ein Zuschuß bis zu 160 000
Mark , für einen im Jahre 1914 zu veranstaltenden Wasserflug¬
zeugwettbewerb Preise von 100 000 bis 125 000 Mk. in Aus¬
sicht genommen. Ferner sind für eine größere Zahl von Flug¬
stützpunkten Beihilfen bewilligt .

Ein geheimnisvolles Luftschiff über England
«nd Belgien .
(Telegramme .)

DT . London, 25 . Febr . Das mysteriöse Luftschiff fährt
wieder in England umher . Diesmal ist es in Selby an der
Ostknste gesehen worden und - zwar am Samstag abend . Im
Badeorte Scarborough wurde das Luftschiff am Samstag um
10 Uhr abends von mehreren Leuten gesehen und gehört .

Es ist wohl anzunehmen, daß tatsächlich ein Luftschiff an
der Ostküstc gekreuzt hat , doch ist es bedauerlich , daß heute
selbst ein Blatt wie der „Daily Telegraph " das Märchen der
„Daily Mail " wiedergibt, das Schiff fei der „ L. Z. 1 “, der
nachts Englands Festungen und Arsenale ausspionicre .

bä London, 25 . Febr . Das geheimnisvolle Luftschiff hat
in der konservativen Presse eine ungeheure Erregung hervor¬
gerufen . Es meldeten sich auch gestern wieder eine Reihe von
Personen, die die Lichter des Luftschiffes gesehen haben woll¬
ten , aber auch ihre Aussagen sind ganz unbestimmt gehalten .
Das Luftschiff selbst hat auch von diesen Leuten keiner gesehen.

* *
’P . C . Brüssel, 25 . Febr . (Privattel .) Das Luftschiff-

gespenst erscheint nunmehr auch über Belgien ! So wird be¬
hauptet , daß von der franzöfischen Grenze her sich ein geheim¬
nisvolles lenkbares Luftschiff mehrere Abende hintereinander
über Westflandern bewegt habe . Man nimmt an , daß es sich
um ein französisches Luftschiff handelt . Ein Automobil nahm
die Verfolgung des Luftschiffes auf . Näheres ist bis zur
Stunde nicht bekannt.

baß die Zahl der Treffer bei zunehmender Exaktheit des Experiments
abgenommen habe. Er erklärte das Phänomen durch die nachweis¬
bar vorhandene verschiedene elektrische Leitungsfähigkeit der Lust
über Wasseradern und über trockenem Erdboden und zeigte an Licht¬
bildern Aufnahmen des Wattenmeeres von einem Ballon aus in
b000 Meter Höhe , daß die Verteilung der Wolken sich einem Fluß -
lause aufs engste anschließi.

Aehnlich äußerte sich auch Prof . Dr . Rassow (Leipzig ) , der vor
allen Dingen betonte , daß es darauf ankäme, noch weitere physiolo¬
gische Untersuchungen über die Art der Nervenerregungen , die durch
sehr schwache elektrische Einwirkungen ausgelöst werden , einzuleiten
und die Wünschelrute bei künftigen Experimenten durch empfindliche
Apparate zu ersetzen, die das Phänomen noch einwandsfreier als das
alte Zauberinstrument , zu Tage treten lassen könnten .

Diese letzte Forderung scheint uns in der Tat in hohem Grade
wichtig: nicht nur deshalb , weil sie zu exakteren Ergebnissen führen
wird , als sie bisher erzielt wurden , sondern auch , weil dadurch dem
Aberglauben , der sich an eine zwar merkwürdige , aber dem Natur¬
gesetz jedenfalls trotzdem nicht widerstreitende Erscheinung knüpft , der
Boden einigermaßen abgegraben wird .

Vermischtes.
---- Halle a. S . , 25 . Febr . (Tel . ) Bei Teutschental über¬

raschte vergangenen Sonntag ein Flurschütze den Bergmann
August Treiber und seine beiden Söhne beim Wildern . In
der Rotwehr erschoß der Flurschütze den Vater und verwundete
beide Söhne . Er selbst wurde leicht verletzt . Die beiden Söhne
wurden verhaftet .

li <l Bochum , 25 . Febr . ( Tel . ) Ein folgenschweres Unglück
hat sich bei der Schießarbeit auf der Zeche „Unser Fritz " in
Wanne zugetragen . Auf der genannten Zeche waren mehrere
Bergleute mit Sprengarbeiten beschäftigt. Dabei begaben sich
drei Häuer nach einem abgegebenen Schuß zu früh an die
Schießstelle , noch ehe die giftigen Gase abgezogen waren . Ein
Mann erstickte, die beiden andern wurden schwer betäubt. Es
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- Berlin , 25 . Febr . Wie uns auf Erkundigung an zustän¬
diger Stelle mitgeteilt wird , hat das preußische Staatsmini -
fterium sich noch nicht schlüssig gemacht über den Zeitpunkt für
die Vornahme der Wahlen zum preußischen Abgeordnetenhause .
Die Regierung will erst die weitere Entwicklung der Geschäfte
im Abgeordnetenhause abwarten . Der Landtag soll unter allen
Umständen vor Toresschluß noch den großen Entwurf über die
innere Kolonisation verabschieden — der ihr übrigens bis jetzt i
noch nicht zugegangen ist.

— München , 25. Febr . Staatssekretär Dr . Kühn ist heute vor¬
mittag aus Berlin hier eingetroffen und hat im Laufe des Vor¬
mittags beim Vorsitzenden des Ministerrates , Freiherr v. Hertling ,
in dessen Palais einen längeren Besuch abgestattet .

= Straßburg i . Elf., 25 . Febr . Prinz Joachim von Preu¬
ßen , der jüngste Sohn des Kaisers, wird seine Studie « unter¬
brechen und am kommenden Donnerstag eine mehrwöchige
Mittelmeerreise antreten. Zu Anfang Mai wird der Prinz
hier wieder eintreffen und seine Studien an der Universität
fortsetzen .

— Wien , 25. Febr . Kaiser Franz Joseph hat die erbetene
Enthebung des Marinekommandanten Montecuccoli genetz -
migt und ihm das Erotzkreuz des St . Stefansordens verliehen .
Gleichzeitig hat der Kaiser den Vizeadmiral Haus zum Ma¬
rinekommandanten und zum Chef der Marinesektion beim
Kriegsministerium unter Belastung in seiner Eigenschaft als
Flotteninspekteur ernannt .

" Paris , 25 . Febr . Der russische Botschafter Jswolsky hat heute
mittag dem Präsidenten Poincarö den Et . Andreas -Orden und «in
Handschreiben des Zaren überreicht . «

Das dänische KönigSpaar in Berlin .
— Berlin , 25 . Febr . Der Kaiser besuchte heute vormittag mit

dem König von Dänemark mehrere Gardekavalleriekasrrne «, um die
Osfiziersreitstände zu besichtigen . Das Frühstück wurde beim Garde¬
kavallerie -Regiment eingenommen.

Die Kaiserin und die Königin von Dänemark sowie die Kron¬
prinzessin besichtigten heute vormittag das Säuglingsheim in Char¬
lottenburg , die Königin mit der Kronprinzessin das Kaiser Friedrich -
Museum ; die Königin speiste bei der Kronprinzessin.

Deutscher Reichstag.
ft . Berlin , 25 . Febr . Die Sitze des Bundesrates sind leer .

Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet um 1 Uhr 15 Min . die
Sitzung . Auf der Tagesordnung stehen Wahlprüfungen . Zu¬
nächst kommt die

Prüfung der Wahl des Abg . Kölsch (Lib.)
im Wahlkreis Kehl-Offenburg zur Beratung . Kölsch wurde
in der Stichwahl mit 12 713 gegen 12 709 Stimmen gewählt .
Die Kommission hat Kölsch 7 Stimmen abgezogen, weil 7 Wäh¬
ler nicht wahlberechtigt gewesen seien, da sie entweder nicht
die deutsche Staatsangehörigkeit besaßen oder aus anderen
Gründen das Wahlrecht nicht ausüben konnten. Kölsch erhielt
mithin nur 12 706 Stimmen , also drei Stimmen weniger als
fein Gegenkandidat . Die Kommission beantragt daher , diese
Wahl für ungültig zu erklären . In der Kommission selbst
wurde dieser Beschluß einstimmig gefaßt.

Abg. Bollert (Lib .) beantragt , die Prüfung dieser
Wahl auszusetzen und die Sache zur nochmaligen Beratung an
die Wahlprüfungskommisfion zurückzuverweisen .

Abg. v. Brockhausen (Kons.) widerspricht als Vor¬
sitzender der Wahlprüfungskommission diesem Anträge .

Dr . Reumann - Hofer (fortschrittliche Volkspartei ) :
Da der Reichstag bei der erstmaligen Verhandlung Beweis¬
erhebung beschlossen hat , so ist damit doch noch nicht gesagt,
daß das Plenum den Protestpunkten beitreten muß . Die Un¬
gültigkeit wird beantragt , weil bei der Schlußrechnung die
Kommission festgestellt hat , daß Koelsih mit drei Stimmen in
der Minderheit geblieben ist ; nun wird behauptet , dem geg¬
nerischen Kandidaten seien aus denselben Gründen , wie sie
gegenüber Koelsch angeführt wurden , vier Stimmen abzu¬
ziehen . Da bleibt uns nichts anderes übrig , als die An¬
gelegenheit nochmals an die Kommission zurückzuverweisen.

Schwarze - Lippstadr (Zentrum ) : Die Kommission hat
nach allen Richtungen hin jeden Einzelfall geprüft . Die
Sache ist heute klar, sodaß wir unbedingt zur Beschlußfassung
kommen können.

Abg. Stadthagen (Soz. ) : Es stellt sich doch heraus ,
daß in mehreren Einzelheiten noch Beweiserhebung veran¬
staltet werden muß . Eine Prüfung muß unter allen Umständen

gelang , sie mit Sauerstoffapparaten wieder ins Leben zurnck -
zurufen.

Ein betrügerischer Lotteriekollekteur.
DT . Frankfurt a . M . , 24. Febr . (Tel .) Die Untersuchung

gegen den Lotteriekollekteur Schäfer aus Düsseldorf , der feit
Dezember in Frankfurt a . M . in Haft sitzt, ist jetzt abgeschlossen
worden . Der Staatsanwalt hat die Anklage wegen Betrug er¬
hoben . Ein Antrag des Verteidigers Juftizrat Dr . Bruck auf
Haftentlassung wurde abgclehnt .

Schäfer ist beschuldigt, bei der Lotterie des Oberrheinische «
Fluges betrügerische Manipulationen begangen zu haben , in¬
dem er die mit ersten Gewinnen in Höhe von 50 000 Mark und
10 000 Mark gezogenen Lose in seinen Besitz brachte . Er be¬
diente nämlich das Eewinnrad selbst und wurde von dem
Waisenknaben , der das Loserad bediente , beschuldigt , daß er die
beiden ersten Gewinne solange in der Hand hielt , bis Lose ge¬
zogen wurden , von denen er wußte, daß sie in seinem Besitze
waren .

Rach der Verhaftung liefen aus vielen Städten ähnliche
Anzeigen ein. Man rechnet damit , daß die Verhandlung etwa
vier Wochen in Anspruch nehmen wird .

Eine Sarah Beruhardvorstellung für Gefangene .
DT . Newyork, 25 . Febr . (Tel .) Vor 1900 Gefangenen hat die

bekannte französische Künstlerin Sarah Bernhard im Sa « Quentin -
Gesängnisse in Kalifornien eine Vorstellung über „Une Rit »e Roel "

gegeben. Auf den Zuschauerplätzen saßen sechs Mörder , die durch dio
Kunst der französischen Tragödin gerührt waren . Auch die beiden
wegen des Dynamitattentates auf die „Los Angelas Times " ver - '
utteilten Brüder Mac Ramara waren unter den Zuhörern .

Sarah Bernhard wurde beim Betreten der kleinen Gefängnis¬
bühne mit den auf dem Harmonium gespielten Klängen der Mar¬
seillaise begrüßt und einer der Eefanoenen dankte ibr am Schlub .ffie
den einzigen Genuß.
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erst noch stattfinden . Deshalb ist auch unsere Meinung , daß dic
Angelegenheit nochmals an die Kommission zurückverwiesen
werden must .

Abg . Bollert (Natlib .) tritt den Ausführungen des
Abg . Brockhausen entgegen .

Abg . Dr . Pfleger (Ztr .j spricht sich für den Antrag der
Kommission aus .

Abg . Dr . NeumannxHofer sfortschr. Volksp .) : Die
von mir erwähnten zwei Fälle haben der Kommission nicht
Vorgelegen . Diese müsien also in der Kommission noch geprüft
werde » . (Beifall .4

Abg . Schwarze - Lippstadt (Ztr .j bleibt bei seiner Aus -
fasiung .

Hierauf wird die Wahl des Abg. Kölsch gegen die Stim¬
men des Zentrums und der Konservativen an die W a h l -
kommission zur nochmaligen Prüfung zuriick -
» erwiesen .

Bon der Pariser Polizei .
P .C. Paris , 25 . Febr . (Privattel .f Große Erregung

herrscht augenblicklich unter der Pariser Schuhmannschaft , da
einem Wachtmeister namens Rigail von der Vorgesetzten Be¬
hörde mit der Aberkennung seines Dienstgrades gedroht wor¬
den war , weil er in einer sozialistischen Zeitung über die
Disziplin der Schutzleute geschrieben hatte . Gestern nachmittag
und gestern abend fanden zwei große Versammlungen statt , die
von über 3000 Polizisten besucht waren . Die Versammlungen
erklärten sich mit Rigail solidarisch, worauf eine in heftigen
Ausdrücken gegen die Regierung verfaßte Resolution zur An¬
nahme gelangte .

P .C . Paris , 25 . Febr . (Privattel .f Wie wir aus bester
Quelle erfahren , ist zum endgültigen Nachfolger Lepines der
Chef der politische ^ Polizei Hennio « ernannt worden .

Jtalienisch -spanilche » Mittelmeerbündnis .
DT . Rom , 25 . Febr . Die mehrfachen Aeußerungen fran¬

zösischer Politiker , das Mittelmeer als «Mare Rostrum " , als
ausschließlich französisches Interessengebiet zu betrachten , hat
nicht nur Italien die ihm von seinem Nachbar drohende Gefahr
erkennen lasten . Wie der Freund des Ministerpräsidenten Eio -
litti , der Abg . Eirmeni , in der „Stampa " mitteilt , steht das
schon vom Minister des Aeußern . San Eiuliano . in seiner letz¬
ten Rede angekündigte spanisch - italienische Mittel¬
meerabkommen bevor .

Eirmeni schreibt: „Der Plan zu dem Abkommen geht von
Spanien aus . Er ist in Rom warm ausgenommen worden .
Italien hat ein Jntereste daran , zu verhindern , daß das Mittel -
meer ein französisches Meer wird , um das die Franzosen keine
Gelegenheit vorübergehen lasten , zu betonen , daß sie Herren de?
Mittelländischen Meeres werden wollen .

"
Eirmeni schlägt sogar die Erweiterung des „spanisch -

italienischen " Abkommens zu einem Mittclmeerbündnis vor .
„Auf Grund des Bündnisses könnte die territoriale Unverletz¬
lichkeit des Mittelmeeres durch eine Koalition der vier Mächte
von Italien , Oesterreich, der Türkei und Spanien gewährleistet
werden . Diese Koalition wird auch für Frankreich von Vorteil
sein . Sie wird die französische Regierung überzeugen , daß alle
Kosten , um das Mittelmeer in einen «französischen See " umzu¬
gestalten , zum Fenster hinausgeworfen sind .

" Auch Griechen¬
lands Beitritt zu dem Mittelmeerbund hält Eirmeni für er¬
wünscht. „Im Augenblick ist Griechenland allerdings noch in
einer Franzosenpolitik befangen . Man muß warten , bis ihm .
die Augen aufgehen .

"

Eine nene Untersuchung über die englische
Rertftsverteidigung .

zt . London , 25 . Febr . Der „Daily Telegraph " kündigt
heute an , daß unter dem Vorsitze des Premierministers
Asquith eine neue Untersuchung des Reichsverteidigungs¬
komitees in Bezug auf das Problem einer Invasion in Eng¬
land stattfinden werde .

Es haben bereits zwei derartige Untersuchungen stattge -
funden . Diesmal wird der Admiral Prinz Ludwig von Bat¬
tenberg die Admiralität vertreten und General French die
Armee .

Es wird daran erinnert , daß Marineminister Churchill
vor einigen Wochen im Unterhause erklärte , daß die Gefahr
einer Invasion von der Nordsee aus sich vergrößert habe und
daß die Front eine andere geworden sei .

Die neue Revolution in Mexiko .
— Rewyork , 25 . Febr . Aus El Paso wird gemeldet , daß

83 Freiwillig « von den Bundestruppen gestern bei Iuarez er-
fchosten worden sind . Sie waren Mitglieder der Garnison und
haben am Sonntag gemeutert , weil sie mit der Erschießung
Maderos nicht einverstanden waren .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türke ».

vT . London , 25 . Febr . Entgegen der in Berlin verbreite '
ten Nachricht vom Tode Kiamil Paschas melden die „Times " ,
daß der ehemalige Großwesir gestern abend der Gast Lord Kit -
cheners in Kairo war . Kiamil Pascha ist der Ansicht, daß dic
Türkei heute keine günstigeren Friedensbedingungen als die
erreichen könne, unter denen er zum Friedensschluß bereit war .
Kiamil Pascha hat die Absicht , in drei Wochen nach Konstan¬
tinopel zurückzukehren .

st. Konstantinopel , 25 . Febr . Ein englisches und ein sran
zöfisches Geschwader kreuzen jetzt vor der syrischen Küste Der

Glückliche Jugend .
Von der „ glücklicken Jugend, "

„ glücklicken Kindheit " sprechen Er¬
wachsene sehr zuversichtlich ' Glück und Tugend scheint ihnen fast zu
einem B -griff geworden zu sein. Nach einem barmherzigen Gesetz
der Natur erscheint ja in der Erinnerung alles Vergangene in einem
verhältnismäßig günstigen Lichte . Die Leiden von ehedem sind schnell
überwunden und vergessen , und nur die Erinnerung und Sehnsucht
nach den Freuden bleibt bestehen .

Doch was braucht es der Erinnerung , um dic Jugend glücklich zu
lunnen ? Springen und lachen und jubeln sie nicht immer wieder
um uns her , die glücklichen Kinder , hingegeben dem Spiel , vollbe¬
friedigt von dem, was dem Erwachsenen ein Nichts ist . Ja . die Kinder
genießen die Gegenwart mit inniger Lebensfreude. Alles besitzt für
sie den Reiz der Neuheit , sie haben soviel zu entdecken , zu veriuchen,zu kosten. Es beglückt sie die Welt der geträumten unnd erzählten
Märchen , mit harmloser Freude genießen sie aber auch die materiel¬
le» Gaben der Natur Das hat Goethe in die Worte gefaßt : „ Wie
Kirschen >uld Beeren behagen, müßt ihr Kinder und Sperlinge fragen ."

Und doch ist es noch nicht so lange her , daß man begonnen hat .
nach dem Recht der Kinde' ' ans Glück zu fragen . Gewichen ist zwardie ehemalige, äußere Einschnürung , die .Kinderwelt erfreut sich lcich-
rerer Klebung und« größerer Bewegungsmöglichkeit auch vom ver¬
frühten Lernen schwieriger Dinge ist man abgekommen. Aber dennoch
gibt es, und gerade von seiten der sorgsamsten Eltern, manche Der » ,

deutsche Kreuzer «Gäben " wird ebenfalls dorthin gehen , um
dic deutschen Intcresien in Syrien zu schützen.

— Konstantinopel, 25 . Febr. Wie aus gut unterrichteter Quelle
oerlautet, befindet sich der Kreuzer „Hamidje" an einem sicheren Ort.
Der österreichisch- ungarische Kreuzer „Kaiserin Elisabeth" ist gestern
hier eingetrofsen. Der Großwesir stattete gestern vormittag dem
ruffischen Botschafter einen Besuch ab . Der englische Botschafter
dementiert die Meldung, daß eine starke englische Flotte in den syri¬
schen Eewäffern kreuze.

— Sofia . 25 . Febr . In Konstanza haben sich hundert
»rutsche und rumänische Offiziere nach Konstantinopel cinge -
rchifst .

Die Kämpfe bei Gallipoli .
— Konstantinopel , 25 . Febr . Alle Gerüchte von einer Meu¬

terei in der Armee und einer schweren Niederlage bei Bulair
werden amtlich dementiert .

— Konstantinopel. 25. Febr. Der Großwesir Mahmut Schesket,
er auf seiner Reise die Flotte in >en Dardanellen inspizierte, über ,

mittelte den Ofsizieren und Mannschaften die Glückwünsche des Sul¬
tans für die ln allen Seekämpfen bewiesene Tapferkeit . Er hielt da¬
bei eine Ansprache, in der er sagte : „Der Sultan habe erkannt , daß
die gegenwärtige Lag « der Türkei darauf zurückzuführrn sei , daß es
ihr an einer Flotte fehle. Es fei des Sultans Wunsch, daß die Türkei
eine gut ausgebildete Flotte besitze . Die Türkei werde diesem Wunsche
entsprechen.

"

Der Inhalt der rumänischen Antwortnote .
DT . Bukarest , 25. Febr . Der rumänische Ministerpräsident

Majorescu überreicht die Antwortnote auf den Mediatronsvor -
schlag der Mächte zuerst dem englischen Gesandten Barkley mit
Rücksicht darauf , daß der Vorschlag von England aus -
gegangen ist .

Der Inhalt der Antwortnote ist etwa der , daß die rumä¬
nische Regierung laut Artikel 6 Absatz 2 der Haager Konvention
die Mediation der Mächte mitDank annehme , zumal Rumänien
einer der erster Staaten gewesen sei . welche der Haager Kon¬
vention beigeireten sind .

Majorescu teilte dem rusiischen Gesandten Schebekow mit ,
Rumänien wünsche, daß der Sitz der Mediationsberatungen
Petersburg sei , damit die rumänisch-bulgarische Angelegenheit
von dem Gegenstände der Londoner Botschafterkonferenz ge¬
trennt bleibe . Mit der Wahl von St . Petersburg wünsche er
eine Huldigung für den Zaren Nikolaus auszudrücken, welcher
den Gedanken einer Friedenskonferenz angeregt habe . In Ruß¬
land verstehe man auch Rumäniens Forderungen am besten.
Es könne niemals auf Silistria verzichten. Gleichzeitig hat die
rumänische Regierung an ihre Vertreter im Auslande ein
Memorandum geschickt, in dem sie ihre Forderungen genau
präzisiert .

Oesterreich - Ungarn und Serbien .
hd Belgrad, 25. Febr. Neuerdings treten hier mit aller Be¬

stimmtheit Gerüchte auf, daß sich Ministerpräsident Pasitsch nach
Wien begeben werde , um persönlich die Berständigungsverhandlungen
zwischen Serbien und Oesterreich-Ungarn in der Angelegenheit der
Handelsbeziehungen einzuleiten.

vom Vetter und Wintersport.
cn . Feldberg, 25. Febr. (Privattel . ) 4 Grad kalt , klar, Alpen

ausstcht , Südostwind, 85 cm Schneehöhe , hartgefroren, Skibahn bis
Bärental , Rodelbahn gut.

cn. Herzogenhorn , 25. Febr. (Privattel .) 3 Grad kalt , Helles
Wetter, Alpenausstcht , Südostwind, 90 cm Altschnee , hart, vereist ,
Ŝkibahn bis 1009 m gut.

cn . Mannheim, 25 . Febr . Die hiesige Ortsgruppe des Skiklubs
Schwarzwmd wird am Sonntag , den 9 . März ihre dieswinterlichen
Schneeschuhwrttlaufe auf dem Feldberg abhalten.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 25. Februar 1913 .

Die '.m Westen der britischen Inseln erschienene Depression hat
sich zwar verlieft , doch Hai sie sich nicht weiter in das Binnenlano
herein ausgebreitet. Der hohe Druck , besten Kern im Südosten lagert,
hat wieder abgenommen , doch bedeckt er immer noch fast ganz Mittel¬
europa : hier hält deshalb das heitere Frostwetter an . Da das Or : s-
barometer nicht fällt , so scheint sich die Depression vorerst noch nicht
geltend zu machen : es ist deshalb zunächst noch heiteres Frostwetter
zu erwarten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Febrna
voro - 1 Tver -
meter momt.

ra in C.

Abfot.
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

24 . Siachts 9** 11. 754 8 ;—1 .7 2 .7 68 SO wolkenlos
25. MrgZ. 7M II. 754 .8 —5.3 2 .7 89 SSW
25. Mitl . 2 'iC U . 753 .3 , 8.0 3.4 42 still '

Höchste Temperatur am 24 . Februar 5,2 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht —9,7 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 25. Febr., 7.26 früh 0,0 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 25. Februar früh .
Lugano wolkenlos —3 Grad , Triest wolkenlos 2 Grad , Florenz

wolkenlos 1 Grad , Rom bedeckt 2 Grad , Eagliari wolkenlos 8 Grad .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgcteilt d . Gcncralvertr. Fr. Kern , Karlsruhe, Karlfricdrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Frankfurt" in
Bremerhaven, „Prinzregent Luitpold" in Marseille, „Eneisenau" in
Suez, „Prinz Friedrich Wilhelm" in Neuuork, , „Großer Kurfürst " in
Havanna, „Roon" in Genua : abgcgangen am Sonntag : „Altair " von
Las Palmas , „Köln" von Santos , am Montag : „Lützow" von Ant-

fchlungen gegen das Glück des Kindes. Zunächst die übermäßigen
Anforderungen in bezug auf Schnlfortschritte , die strengen strafen
wegen mangelnden Lerneifers . So nötig das Fortschreiten der Jugend
im Wissen bei den heuiigen Anforderungen des Lebens ist . so darf doch
nichl vergehen werden , daß das gute Lernen nickt immer nur Sachs
des guten Willens der Kinder ist . daß auch natürliche Hemmungen
vre! fach mitspielen und Fortschritt der geistigen Entwicklung Hand in
Hand gehen muß mit körperlicher Entwicklung. Die Lebensweise in
vielen Familien - ordert indes die körperliche Gesundheit des Kindes
nicht . Unrichtige Ernährung lzuviel Fleisch , gewürzte Kost, Kaffee,Süßigkeiten ! ist daran schuld , daß die Kinder häufig nervös , reizbar ,
unlustig zu Spiel und Lernen sind , daß sie bleich und elend aussehen ,
daß ihr Appetit schwindet . Ganz verfehlt ist es in solchen Fällen , die
Kinder zum Effen zu zwingen, denn widerwillig genoffene Speisen
belasten nur dic Organe .

Eltern , die ihren Kindern kindliches Glück gönnen und bereiten
'.vollen, sorgen zunächst dafür , daß der körperliche Zustand ihrer Klei¬
nen wieder normal wird . Durch Darreichung von Eisen-Somatose ,die eine Zeit lang früh , mittags und abends einen Kaffeelöffel voll ,entweder pur genoffen oder d«r Milch , dem Kakao bcigemischt wird ,
erreicht man in kurzer Zeit eine kräftige Belebung des Appetits und
Steigerung des Wohlbefindens der Kinder . Sie beginnen wieder auf -
zulebcn. sind munter beim Spiel und geistig regsani beim Lernen und
genießen mit natürlicher Freude wieder das Glück der Jugend , wie
die roten Wangen und blitzenden Augen beweisen.

Die Erfolge der Eisen-Somatose beruhen auf ihre Eigenschaft ,

AVendbkittt. Dienstag , de« 28. Febr . 1813. 93 }

werpen , . ..Kaiser Wilhelm II .
" von Cherbourg , „Friedrich der Große"

von Fremantle.

Telegraphische Uursberichte
Frankfurt a . M.

tAnfangS- Kurse.1
Ost. Kred . - Aki. 199.'/«^ iskonto Kom . 190 . st«
Dresdner Bank — .—
StaatSbahn 152.—
Lombarden 23.%

Tendenz: behauptet .
Frankfurt a. M.

lMittel -Kusre .l
Wechsel Amsterd . 168.'/,

» Antw. -Br. 806 25
» Italien 794 75
m London 204 40
. Paris 810 .66
» Schweiz 807,33
• Wien 845 25

Privatdiskonl 5 ' ä
Napoleons 163 !
354 %Reichsanl. 88 .25
3% . 77.40
354 % Pr . Cons . 88 .16
Osterr. Goldr. 90 35
4% Russen 1880 89 .40
4% Serben 80 .70
Ungar . Goldr. 86 35
Badische Bank 136 50
Darmst . Bank 123.

'
,,

Deutsche Bank 255 .'/.Disc . - Command . 190 .'/,Dresdner Bank 152. '/.
Osterr. Ländcrdk.132.—
Rhein. Creditbk. 136.40
Schaaffh . Bkv. li -t.90
Wiener Bank ». 133 —
Ottomanenbank128 .—
Boch . Gußstahl 213.
Laurahütte 175 .'/.
Gelsenkirchen 194 .'..
Harpener 191. »;.

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M .

/Schlußkurse .)
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 9985
354 % dto. 88 .25
4 % Pr . Consols

b. 1918 unkndb. 99 85
354% dto. 88.10
4%B . An ! , v.1901 —
4% . 1908/09 98 .75
4 % „ 1911uf . l921 99 80
354 % . abg .t-fi . 96 50
354 % . . Ml 93 -
854 % „ 1892/94 90.60
354 % . 1900 87 .60
354 % . 1902 8 ?.85
BAfo . 1904
354% > 1907
4 % Rh . Hbp.-B.

Pfdbr. 1921 9740
354% . 1914 86.70
4%Rust .Staatsr .

V. 1992 89.80
4 % Türk, neue 87 .—
Türk. Lose 158.—
4%Ung .Str .1910 83 .90
Rhein. Kreditb . 136 40
Südd. DiSk . -G. 117 .60
Zem . Heidelbg . 145.—

vom 24. Februar.
Bad .Änil.-SodasB33.—
Deutsche Gotd»

u .Si ! b.-Sch . -A.65ö .—
Holzverk. -Jnd.

Konstanz 334 .80
Äll .EI . -G.Berkin 235 -
Schuckert Elektr .J43 .'/.
M. - F . Badenra

Weinheim 176 .—
Maschfb Durlach 138 .8"
M .-F . Gritzner , 29150
Haid u . Neu 315 .—
KarlSr . M.-F. 154 . -
Mot.F.OberurseU33.—

' st . -^ Waldho '238 .—
8 -F . Waghäusell98 —
Boch . Bergb. 218 .'/,
Harp . Bergbau 191 . ',,
Phön. Bergb. 256 . '/,Sb . -A . Paketf. 150.—
Nordd. Lloyd 118.'/,

Nachbörse .
Osterr.Kred.-A. 199 . 1 2
Deutsche Bank 255 . */.Disk. -Kommand .192 -/,
DresdnerBank 155.''.
Staatsbahn 152.' -,
Lombarden 24.—

Tendenz : ruhig .
Berlin .

kAnfangs -Kurse .l
Osterr.Kred. - A . 199.75
LerI .HandelSg . 1 «7.%
Eom. -u .DiSc .-B. 114 .—
Darmst . Bank 124 ’
Deutche Bank 255 .°'
Disc. Command .190 .75
Dresdner Bank 155 V.Bali . il Ohio 108 .
Bochlimer 213. '4
Laurahütte 175 .'/,
Harpener 192 .—

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse
4% RetchSanl . 100. —
354% dto. 88.20
3% dto. 772
t %Preuß .Cons. 100.—
354 % dto. 88.20
3% dto. 77.25
4% Badener1901
4% . 1911 99.70
354% . 1900 87 .90
354 % . 1904 —
354 % . 1907 87.90
354 % dto. conti. —
Rufsennoten 215 70
vsterr.Kred.-A . 199. -/.
Disk . -Kommand .190 . 4,
Dresdner Bank l 55 .
Nat.-B. f. Dtschl . 122 ' / .
Ruff .Bnk .f.a .Hdl .157 60
Südd.Disk.-Ges. 117 .80
Eanada -Pacific 229 . ', .
Boch . Gußstahl 213 . -,.
Deutsch -Luxbg . 160.'/,
Laurahükte 175 .°',
Gelsenkirchen 194 . '/,
Harpener 191 %
Phönix 256 .1 ,

Dynamit Trust - -
El. Mg . (SMf.) 234 . */.
Elektr. Schuckert144.—
Elektr . Siemens

n. Halste 216.70
Masch. Gritzner290.50
:\ GaS -Gl . -Ges 470AO
D. Waff . -Mun . 573!—
Brauerei Stnneti 5 —
P . - Ung.K.Pfdvr. 87.-
P .-Ung . K . Cbl 88 .10
454% llng. L.-B . 92.80
Privatdiskont 5.»/,Tendenz: still.
Berlin . lNachbörse.l
Ost . Kred .- Akt. 199 .'/
Berl . Hand . -Ges .u 7 -/,
Deutsche Bank 2 5, - /.Dist . -Comm . 190. '/«
Dresdner Bank 155.'/,
Lombarden 23. ',.Balt . u. Ohio 113 -,'.
Bochumer 213. '/«
Laurahütte 175 . -/.
Gelkenkirchen 194 - ,
Harpener 191.° /.

Tendenz: still .
Wien f 10 Uhr vorm.)
Osterr.Kred.-A . 623.70
Länderbank — .—
Wien. Bankver. — —■

Lst .Staarsbahn 703 -
Lombarden 113.20
Marknoten 118.18
Wechsel Paris 9 '

. 82
Ost. Kronen rente 8400
Oft. Papierrente 8 >80
Ost. Silberrente 86 90
Ung . Goldrente 103.50
Ung .Kronenrent. 83 60
Alpine 1032 -
Skeda 825 -
Osterr. Rente —.—

Paris .
3% frz. Rente 88 .75
4% Italiener —
4% Spanier 92 60
4% Türken unif . 8773
Türkische Lose 19150
Banque Ottom. 639 —
Rio Tinto 18.18

London .
Amalgamated 68V,
Chartered 17*
De BeerS •21 ' ,
East Rand 6“/,;
GoldfieldS
RandmineS 6 °/«
Anaconda 7 ' .
Atckison comm . 110 -

. pref. -
Chicago, Milw . 110 -
Denver pref . 20 '/,
LouisvilleNashv. 134 'i,
Union Pacific 1 8/ ,' St . Steel com . 62 ',,
dito pref. —
Rock Jsl . Comp . ?2 !4
South .Pac .Shar 101 '/ ,

Ein« Trinkkur im Hause
mit Kasseler Hafer- Kakao (Nur echt
in blauen Kartons für 1 M ., niemals
lose !) empfiehlt sich besonders für

Blutarme Bleichsiichtige
und zwar

zum ersten Frühstück,zwischen 10— II Uhr Vormittags
zwischen 4—5 Uhr Nachmittags

vor dem Schlafengehen
also viermal täglich !

«0

- 1 ■ -

G. SCHMIDT-STAUB
Hof-Juwelier - - Hof-Uhrmadier

154 Kaissrstrasse Karlsruhe gegenüber der Hauptpost .

TASCHEN - UHREN
zu KonfirmatlonS ’ Geschenken

in reichster Auswahl .
Allerfeinste und einfache , aber nnr solide Qualitäten , genau

nachgesehen und geprüft .

die Produktion der wichtigen BerdauungSsäftc auf natürliche Wene
zu verbeffern und dadurch den Appetit, dic Verdauung und den gc-
iamten Stoffwechsel anzuregen und zu fördern . Die in ihr cnthal-
icnen ausgcschloffencn Eiweißkörper lAlbumakenl besitzen hohen Nähr-
loert und beben den Ernährungszustand des Körpers , setzen ihn ferner
mstand . auch andere Speisen wieder in größerer Menge aufzunebmen
und zu verdauen . Die Blutarmut der Kinder , als Folge einer Sr -
uährungs 'törung , wird durch die Darreichung von Eisen-Somatose am
zweckmäßigsten behoben ; denn dic Zufuhr von Eisen und Somatow
erhöht den. Hämoglobingehalt des Blutes und die Zabl der roten Blut¬
körperchen ungleich bester , als man cS nach Gebrauch von Eisenlösun-
gen allein wahrzunehmen pflegt. Ganz abgesehen davon daß letztere
ckt mit schädlichen Nebenwirkungen behaftet sind , von denen die Eisen-
Somatose vollkommen frei ist.

In keinem Elternhauie , dessen Glück ans dem Glück der Kinder
beruht , sollte deshalb dic Eisen-Somatose fehlen, die in der für Kinder
besonders bequemen und beliebten flüssigen Form mit süßem Geschmack
hergeftell! . frei von Alkohol , in jeder Hinsicht dauernd zuträglich -st .

Einen überzeugenden Beweis für den Bert der Eisen -Somatow
geben u . a . die vielen Originalaussätze , die namhafte Aerzte in wiffcn -
ichaftlichen Zeitschriften veröffentlichten.Man verlange die Eisen-Somatose in der nächsten Apotheke oder
Drogerie , flüssig in Origlnalflaschen zu M . 2 .75 oder in gesckmack -
frewr Pulverform . Von dieser sind Packungen zu M . 1 .60 . M . 3 .—-.
M'

. 5,75 und M. 11 — erhältlich. Für längeren Gebrauch sind die
großen Packungen als etwas vorteilhafter vorzuziehen. 7520a
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Mittwoch , den Z6. Februar 1913 . V2 8 Uhr abends
( Einlaß 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr)

5
. SinionfcKonzerl
des Grossherzoglichen Hofontatirs .

Leitung : Hofkapeilmeister Leopold Reichwein.
Solistin : Tilly Gahnbley - Hinken .

Das GroSherzogl. Hoforchester ist durch Mitglieder der Kapelle des
Großh. Hof- und Nationaltheaters zu Mannheim bedeutend verstärkt.

PROGRAMM .
1 . Ludwig van Beethoven : Sinfonie Nr. VII, A-Dur.

I . Poco sostenuto . — Vivace. II. Allegretto. III . Presto.
IV. Allegro con brio.

2. Jos . Haydn : Arie des Gabriel aus dem Oratorium „Die
Schöpfung “ : „ Auf starkem Fittige “ .

Pause .

3065 .3.3

3. Bieder mit Orchesterbegleltung :
a) tzuzo Wolf : Er ist’s.b) Hans Pfitzner : Verrat .
c) E . d’Albert : Mittelalterliche Venushymne.
d) E . Humperdinck : Wiegenlied .

i . Richard Strauß : Ein Heldenleben , Tondichtunglör großes
C ehester . Solo-Violine: Rudolf Deman .

Preise der Plätze : ä Mk. 6 — , 5.—, 4.50 , 4 .—, 3.60, 3 .—, 2.—, 1 .50
1.20 und 1 .— .

Der Verkauf von Einzelkarten findet zu den übrgen Verkaufs¬
stunden in der Vorverkaufsste le des Hoftheaters sowie am Konzert¬
tage an der Tages - und Abendkasse statt. Im Vorverkauf werden

heilte Vorverkaufsgebühren erhoben.
Programme mit Text ä 20 Pfg . ebendaselbst.

OetfailidN Hauptprobe : «Febnar ,
Uhr .

: Preis der Eintrittskarte lllk . 2 .— . :
&

Rluseumssaal .

Zu Gunsten der Deutsch - Englischen Luftschiff-
Expedition zur Erforschung von Neu - Guinea

Donnerstag , 27 » Februar , abends 8 Uhr

VORTRAG3264

Ober-
LeutnantPaul Grätz

„Eine Erkundigungsfahrt durch Neu - Kamerun ,
der Nachweis des Kongo-Queliflusses und Voll¬
endung der Durchquerung Afrikas im Motorboot“.

liltlllür nl klicntliMslt WWW .
Karten zu Mk . 3 .—, 2 .— , 1.50 und 1.— bei

Hugo Kunfz Nacht . I
Museumssaal .

M .ttwoch , den 8 , März 1913, abends 8 Uhr :

3 . Abonnements - Konzert
der Holmusik .-Hdlg . Hup Köniz Nuchf.

Max

( Klavier)
Rudolf Deman ** Erica Hehemann

(Violine) (Sopran)
Programm :

Bach : Präludien und Fugen a. d. „Wohltemp . Klavier“.
Schumann : Vioün-Sonate, A-moll, op. 105.
Brahms - und Heger - Lieder, 3169
Reger : Vioün-Sonate, E -moll , op . 122.

Ibach-FHigel aus dem Lager von I. Kunz hier.
Kartell zu 31k . 5 .—, 4 .—, 3 .—, 2 .50 , 2 »— , l .oO.
Hofmusikalien - U a mn ICuntv Nachfolger :

Handlung lllljjll IvUll IZg Kurt Neuftldt,

Kaiserstr . 114.

Museumsaal .

Freitag , . Febr . , abends 8 Uhr

bieder- und Hrien-fldend
Helene Junber

Am Klavier : DP. HePM. Jiffl &eP. 3105

Der Bliithner - Flüge ! ist aus dem Lager des
Hoflieferanten L. Schwcisgut .

Karten zu Mk 4-- . 3.—, 2.50 , 2 - u . 1 .— in der

"•SaSf Hugo Kunfz , Ä

Jahresproduktion über 2000 Lokomobilen ,

HEINRICH LANZ MANNHEIM

LANZ’sche HeiSdampf -Ventil • Lokomobile
mit direkt gekuppelter Dynamo .

Lokomobilen mit Ventilsteuerung
„ SYSTEM LEMTZ “

&ür fKeißdampf bestgeeignetste S&etriebsmaschine .
Leistungen bis 1000 PS .

Einfache Bedienung . GrSBte Ökonomie .

Stammolz - Versicherung
des Großh . Hofforst- u . Jagdnmtes' Karlsruhe
am Montag , den 3. März , früh
9»9 Uhr . im Rathaus in Hags¬
feld . aus Großh . Wildpark Abt . IV .
17 . 8. 6. 5a II . 32 . 27. 25 . IV . 2.
з . und umliegenden Abteilungen
836 Forlen , 47 Fichten I .— IV. Kl. ,
19 fichtenc Baustangen I . , 47 II. Kl .,
36 Hagstangen ; ferner aus Großb.
Bannwald Abi. I . 20, 14 . 16, I b
и. umlieg . Adt. 95 Forlen , 6 Fichten
II .—TV. Kl . Auszüge aus den Auf-
nahmslisten durch Großh . Hof
forstamt .

Mörsch .
HolzversLeigerung .

ns ?*®-.

Die Gemeinde Mörsch verstei¬
gert in ihrem Gemeindewald mit
Borgfriii bis 1 . September d . I .
am Freitag , den 28 Februar d. F ..

79 Stämme Forlen von 1,58
Fesimeter abwärts ,

71 Ster sorlen Scheitholz,
115 Ster sorlen u . eichen Prü

gelholz ,
3150 Stück Prügelwellcn und

7 Lose Schlagraum .
Zusammenkunft ist vormitiags

>£ 10 Uhr im Hiebschlag .
Mörsch , den 2l . Februar 1913.

Bürgermeister .
Fitrerer . Deck .

Hslzversteigernng.

Die Gemeinde Malsch , Amt
Ettlingen , versteigert an nachge-
nannten Tagen folgende Holz¬
sorten und zwar im Bcrgwald :
am Donnerstag . 27. Febr . d . Js . :

Eichstämme: 3 Stück III . , 10 IV .38 V ., 27 VT . Kl.
Kinchbaum : 1 Stück V . Kl.

am Samstag . 1. März d. Js . r
Eichftämme: 4 Stück I . , 2 I I .

42 III . . 116 IV . , 200 V . . 60 VI .
Klasse :

Buchstämmc: 3 . Stück I . , 12 IL ,
13 III ., 2 IV . Klasse :

Hainbuchen: 3 Stück III . Kl . :Erlen : 6 Stück V. und 1 “ i )tiIV . Klasse :
am Dienstag , 4. März d. IS .im Hardtwald :
Forlenstämine : 10 Stück I . , 80

II . . 100 III . Kl. .
Fichten '

: 1 Stück III . , 7 IV . , 14
V . . 4 VI . Klasse ,

Eichstämme: 1 Stück III . , 2 IV .
11 V . . 2 VI . Kl. .

Kirschbaum: 1 Stück III . Kl.Tie Zusammenkunft ist an den
ersten zwei Tagen Vormittags 9
Uhr beim RatbauS und am drit¬
ten Tag Vormittags 9 Uhr beim
Bahnhof in Malsch . 1498a

Malsch , den 24. Februar 1913.Ter Gemeinderat.
Deubel , Bürgermstr .1498a Kunz.

Sau- und Urrtzholz-
Nersteigerung

Tie Gemeinde Oberweier, Amt
Ettlingen , versteigert in ihrem
Gemcindcwald
Donnerstags den 27. Febr . 1913
Eichen : 8 ^ tück Ib . Kl. von 3 95
Fm . abw. . 2 St . Ilb . Kl. . 6 St .

II «. u . b von 1,52 Fm . abw . u.
9 5t . . IV . u . V . KI .

Forlen : 20 Stück Iia u . b Kl.
von 1,56 Fm . abw .

Nappe! : 2 Stück IV . u . 2 St .
V . Kl.

Tanncnc Baustangen : 39 St .
I . n . 55 St . II . Kl .

Hagjtangen : 105 Stück .
Hopfenstangen: 182 St . I . , 212

St . II . . 235 St . III . u. 172 St .
IV . Kl. , sowie 15 St . eschene
Wagnersiangen . 1406a

Zusainmenkunfi vormittags
L>10 Uhr beim Nathans .

Oberweier , den 19. Febr . 1913.
Der Gemcinderat.

Webe r .

Damen f . disk . beste Auf¬
nahme und Pflege. Bad
im Haute . PriU . - Heb.
HüUriuger,ftnit ! linflen .

bei Bretten . 534160.14.4

l ' ntermutsctlielbacli .
Stammholz -

Versteigerung

Tie Gemeinde versteigert am
Montag , den 3. März 1913:

Eichen : 4 II . , 7 III . , 26 IV . , ->7
V . . 5 VI Klasse .

Birken : 2 V . Klasse .
'

ä _Forlenabschnitte : 11 I - . 10 II -
Kl. . Forlenstämmc : 1 III . Kl.

Fichten : 2 VI . Klasse und
1 Ster eichene Nnßholzscheiler.
Zusammenkunft Vormittags 9

Uhr beim Nathans . 1503a
Untermutschelbach. 24 . rveb. 191 .,.

Der Gemernderat.
Roux . Bürgermstr .

Aul jeden ToUeffeilsch
gehört

eine Flasche

Li &fca

skr-rnf« « T

! Aerztlick empfohlen !

ii.
angenehm und erfrischend.

Lindert Zahnschmerz
imprägniert Zahnersatz.

Vertreibt üblen
Mundgerncli .

Erhält die Zähne gesund.
Zu haben in Apotheken. Droge¬
rien , Parfümerien und besseren

Friseurgeschäften.
Probeflasche und Broschüre geg.
13.8 Mk . 0.85 durch 31a
M. ii n c fa , chem .-tech. Labor .,

Lindwurmstrasse 24,
München .

Alle fräsen
liebenein rosig.,jugendfrisch . Antlitz ,
weiße^ sammetwerche Knut u . blen¬
dend schönen Teint . TieS erzeugt

Steckenpferd - Lilienmilch - L eife
v . Bergmann & (So ., Radeüeul ,

Preis ä St . 50 Pf . . ferner macht der
5502a Dada - Cream ,rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sainmetweich. Tube 50Pf . bei :
Carl Roth , Hofdrog Herrenstr . 26,
H . Vieler , Kaiserstr . 223
Otto Fischer, Karlstr . 74 ,
Wilh . ainil , Werderstr . 27, 55,
Emil Tennig , Kaiserstr . 11 ,
W . Hager , Kaiserstr . 61 ,
Otto Mayer . Wilhelmstr . 20.
Frist Reis , Luisenstr . 68,
W . Tscherning , Amalienstr . 19,
Th. Walz , Kurbenur . 17.
i . d . Internat . Apotheke, Kaiserstr .80
sowie in allen anderen Apotheken,
»n Taxlanden : Albert Bertsch,
iuGrünwinkel : Fr . Geigcr - Sinner ,in «dlbnra : Strauß -Drogerie ,in (ströstinaen : HanS Joseph ,in Durlach : Ana . Peter .

i
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B442S.27 .23
iadaina Kramer . $aiicy ( rrj .ice >

J ) octor of HHental ^ urgery 1628

F . Miltenberger
s“d

oouSg
F
e
e

f? ''' Zahnheilknnde Am«ik».
Sprechstunden 10—3 Uhr in Kärlsrahe Herrenstv. 16.

Konfirmanden - u . Kommunikanten- Geschenke

Gold- u. Silberwaren
wie Brofchen,

“Ringe, Colliers, Nadeln , Uhrketten
Manfdiettenknöpfe , Armbänder , Uhren u . s. w.
Auf sämtliche nur neueste Ware 10 Proz . Rabatt

Eigene bestemgencktete Werkstätte für
Neuanfertigungen sowie "Reparaturen . 2519

Friedr. Vridmann, Juwelier,

llnlerruM u MW»eBckw.
Zelchiei mD inimerldt

Frau Else Winkler , » ».«L ' -SÄL

Atelier für feine Herrensohneiderei

Jos. GattertKum, Kronen-
str. 31.

Grosses Stofflager
in sämtlichen Neuheiten .

Mäßige Preise. Kulante Zahlungsbedingungen .

Bestellen Sie
Sli Wilh .Schubert ,

ein Postkistchen 5865«
Echtes Sckwanwälder kirschwasser.

<2 Flaschen Wik. 7.«o frko. Nachnahme .)
wird nur - garantiert echtes Erzeugnis veriandt .

Dü JmreimMg nr,r Weszck
7IM" Februar und März 3156

ist zur Gesunderhaltung unsere? Körper» von größter Wichtig¬
keit. Ter tägl . Gebrauch der ärztlich empfahl. Nahrungsmittel

Kresse: gmrl-Mlch. Speise pH«Me
Täglich frisch

frei Haus . Amalienslratze 25, XtMi\0il

Quieta
Nährsalzkaffee

Paket 70 Ptg.
Krafttrunk

Dosen Mk. I .— und Mk. 2.—
(Nabrialzbaaaneakalcao )
Bk IIsIIAi OUriM « tu Ttffitaäl
Es gibt nichts Bssseresi

Veflangen Sie nur
Marke Quieta in Drogen -

u . holonlaiwarengeschliten.
Sr?!Ä a

an
h* Quietawerke Bad Dürkheim .

1396a

Allen Lungen - u . Halsleidenden i
teile icb gern Kostenlos aus Daakbarkeii cm cmt*chc*? billiges , selbst und von
ri» lea erprobtes Naturprodukt mit. F8r «t *r Blsser in ItOdda - » Po *»

Schlaitz (Bei. Halle a. Si .

Ia . Hektographen - Masse
billigst zu haben m der

Expedition der ^ Badischen Presse " .
Auch wirb die Auffüllung von Äppmaten prompt n . rasch crlediar .

Istre,,« pro " Ml HF » netto



Sette 6 firtöffdfe ^ reffe . Abendblatt. Dienstag , den 25. Febr. ISIS. Akt. 9A
S 8. 0 . 880/18.

Raubanfall .
Sita Sonntag , den 23., abends

etwa 8*f» Uhr hat an der Dragoner
straße und Blücherstraße nachbe
schriebenc Person einem Dienst
mädchen mit Gewalt eine Hand
Lasche entriffen .

Beschreibung des Täschchens :
älteres , stark abgenütztes schwarzes
Handtafchchen, Lederimitation , ge-
rippt , glatten Nickelbügel mitKugel
druckverschluß ; Grütze ungesäh
17X20 cm .

Inhalt deS Täschchens :
3 alte weißleinene Taschentücher
R . K. gezeichnet, eine kleine Photo
graphic eines Mädchens und ein
sctpoarzledernes älteres Portemon¬
naie . In letzterem befand sich ein

• Fünfmarkschein , ein Fünfmarkstück,
. ein Zwei - und ein Einmarkstück
Das Portemonnaie hat 4 Fächer
und einen Klappverschluß.

Beschreibung des Täters :
Etwa 23 Jahre alt , blond, rundes
Gesicht » etwa 1 m (30 cm groß , hessi¬
schen Dialekt ; trug schwarzen
lleberzieher und schwarzen steifen
Filzhut . 3434

Karlsruhe » den 24. Febr . 1913 .
Der « r . Staatsanwalt .

4 Isppten -

/ Schnell- ienst
mit - i:

Salon» unSKeich«-
post- ampfern

von "
J;

Venedig, Senn«,
Marseille »der ^

Neapel
Direkte Eisenbahn- Ver¬
bindungen noch irnü von
dem tliittelmeer mit üem
Lloxb-Mviera-Expretz uni

bem UStzpte«-Expreh.
Nähere siuoknnst «nb
Drucksachenunentgeltlich

NvrüSetttfiher
Elopü öremen
UN» sein« vertertnngeu

In Karlsruhe r
Zrieürich Kern,

karlfriebrichstr. 2L ;
Pforzheim :

Zranz Leppert,
LeopolSstr . 1.

Saöen-SaSen :
w . Langguth,

Langestr. 39,

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 719*

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R. Schneider , Rüppurrerstr .10, LBerater der JN

'alurbeilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jäbr. Krfahrungen .h2 Jahre liier am Platze. — Teleph .1741 .

Tüchtige Masseuse
empf. sich für Körper - u . Gesichts¬
massage , Hand - und Fuß - Pflege.31. Bartos , Fasanenstraße 2 . II ,

Ecke Kaiserstraße . B7365

Sklitslhk prillgt-
EMMxzs Klinik
Baer rue Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen 3. Entbindung auf .
Strengste Diskretion .

»L„ Mng- M- WeMch
tonnen noch einige bessere Arbeiter
reilnchmen . Näh . Rheinstr . 101,2 . St . , r. , Mühlburg._ B7398

mit Real -
3268.2 .2

Die Gastwirtschaft
reckt zum
Darmstädter Kos

iit Ettlingen
ist an tüchtige Wirtsleüte zu ver¬
geben . Näheres : Brauerei Wilh .
Fels . Karlsruhe » Kriegftr . 148 .

Zu pachten gesucht
möglichst breiter Acker i . d. Nähe
der Eisenlohrstr . od. der Patronen¬
fabrik. Offerten In Fnl . Fischer »
Ptktoriastraße 5,_ >87159.3.2

34iähr . , z . Zt . Buchhalter in e.
Fabrik a . d . Lande (Oberland !
iucht zwecks llcirill die Be-
tannisckiaft eines charakterfcsien
Mädchens m . ca. 10 Mille verfüg¬
bar . Perm . Witwe u . ausgesch !.» ont . gl. Ernstgem . Antr . m . Bild
u . B7346 a . d . Erv . d . Bad . Pr .

Best. Fräulein
sucht Anschluß an ebensolches im
Alter von 25—28 I . , zivecks freund -
schastl . Verkehrs in der freien Zeit .

Gefl. Offerten hauptpostlagernd
unter E. B . 25 . 217411

öbhD entlaufen,
braun gestromt» deutscher Boxer.
Gegen Belohnung abzugeben
387425 Kayer -Pafiage 44 .

mimiiiiiiMMnmiMiiifiiiHmmiifiKi»
I Ein Posten I

I Anzüge |
| Grösse 1 — 7 f
| Einheits- Preis |

I Mark 4 . 50 f
rmiiimtiiiiiiimniHNMimuNiiimiirT

Besonders billig !
der

Restbestände

Knaben - Anzüge
Abteilung I

Grossen 1 bis 4 Alter 3- 6 Jahre W AA
jeder Anzug 9 ♦ W

Grössen 5 bis 8 Alter 6—10 Jahre o
jeder Anzug eft W

■ Abteihing U
Grössen , - 4

W . 25jeder Anzug c4f

Grössen 5—8
jeder Anzug c# 1575

3358

Spiegel & Wels .

Bürgeroerein der Sstftadt. (E. B.)
Wir setzen unsere Mitglieder in Kenntnis , daß unserliebes Mitglied

Herr Jdftf
Kaufmann

uns durch den Tod entriffen wurde .
Beerdigung Mittwoch nachmittags um 4 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung bittet 3416

Der Borstand .

Danksagung.
Für die viele» Beweise herzlicher Teilnahme beim

Tode unserer lieben Mutter B7386

Helene Koch, Witwe
sagen herzlichsten Dank . B7386

Me Itoueritkn Sinierbliebenen.

| ttrs -Ailmge.
Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß
mein lieber Mann

Karl Tisch
am 20 . Februar infolge eines
Unglücksfalles aus dcnr Leben
geschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
die trancrndc Gattin :

FrauKarl TischWitwe.
Karlsruhe , 25. Febr . 1913.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, den 26 . Februar ,
nachmittags 3 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Wielandtstr . 16.

Au Kausen gesucht :
Gebrauchtes , gutes Belt » Schrank
und Sofa . Offert , unt . Nr . B7423
an die Exped. der „ Bad . Presse"

Lichtpaus-Apparat
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Größen und Preisangabe erbeten
unter B7416 an die Expedition der
„Bad . Presse"

schwarz Ebenholz , bestehend aus
Sofa , 4 Fauteuils , Vertiko , Schreib¬
tisch, Lüster f. Gas u . elektr . Lickt ,billig zu verkaufen . B7L76

Kaiserstraße 1241 », 4 . Stock.
Groß ., ält . Sofa
10 Ji , fast neuesSnoetMen:

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

'die uns beim
Ilinscheiden unserer guten Ireubesorglen Tante

Katharina Wagner
Witwe des Theodor Wagner , Lackier

zu Teil geworden sind , für die schönen Blumenspendenund die
ehrenvolle Begleitung zur letzten Ruhestätte, sprechen wir auf
diesem AVege unseren tiefgefühltesten Dank aus. B7410

Karlsruhe , den 25. Februar 1913.
Familie Johler und Wagner .

fU. I

werden rasch und billig angeterügt in der
tinickcrei der „ Kadisc -hcn I *resse ‘*»

Gegen sofortige Kasse
kaufe ick l ’ artiewaren jeder Art ,

auch ganze Warenlager tu Herrenkonfektion , Tuck und
Buckskin , Mannkaktnrwaren , Tchuhwaren . Trikotagen .
Weißwaren , Wollwaren . Zigarren u . s. w . und erbitte
Offerte . Zahle die höchsten Preise . 1379a
8 . Hess sen . , Karlsstraß e 15 , Stuttgart , Jc ( . 4945 .

Gelegenheits - Offerte !
lOOO Zigarrcn -Wiekelforniea ( moderne Fassons .i,

3 „ Sortiertische mit ' Fiusatzkasten,
40 „ Mresshasteu für 1/10 Pressung

(System Bart L Hertel.,
.150 ,, l * r «>ssapparate für 1 '20 Pressung

'■System HarL L Ilertell
1 « rosse Zigamuiiresse

wegen Einschränkungder Fabrikation billigst zu verkaufen . A'elnue
eventl . auch Zigarren dagegen . Offerten unter Nr . 1505a an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 3.1

Automobil Marke .Windhoff '
1 WM, 721 PS, eieg. Smel Won toflecie ntil
llbnchmd. Felgen. MnWnMeihe und lämllMör,
erst 1500 M . geWen, Io gnl nie neu, belonöets
rillig nbUgeden. öefl. Off. unter Z. 2196 Fi. «n
Menslein k Wler. Fmdm L L

,Burka “ kopiert
schnell, sauber , billig auf los . Blätt .
und im Buch. Neu ! Statt Kopier -
presse ! Lein Durchschreib .! Kompl .
Apparat mit Zubehör Mark 0 .25
franko Nachnahme . Wiederverkauf ,
ges. Varl Burmeister , Berlin W. 13t,
Geisbergstr . 13. 1486a.27.i

Verschied . Rastatter ,«nvVVef . ganz wenig gebr .,
von 10 Mk . an . Für jeden Herd
schriftliche Garantie .

Herdschlosserei Göthestraße 51»
Ecke Aorkstraße. B7424

Darlehen
erhalten reelle Leute jeden Stan -
des ohne Vorkostcn gcg . Wechsel u.
Möbelsichcrheit . Ratcnrückzahlung
gestattet. ( Rückporto . )

Offerten unter Rr . B6990 an
die Exped . der .^Bad . Presse" erb.

Kypolheken,
Baugelder,Kapital
jeder Art , prompt und kulant .

Näheres unter Nr . B7316 an die
Exped . der „Bad . Presse"

Bar Gew rAÄS
auch gegen Ratcnrückzahlung , reell
diskret und schnell verleiht Carl
Winkler » Berlin »71 , Friedrich¬
straße 113a . Provision erst bei Aus -
zahlung ; tägl . eingeh. Dankschreiben.

W Bin Kind "WW
besserer Herkunft würde von einer
evgl .Landwirtssamilie (NäheKarls¬
ruhe ) in gute Pflege genommen.
Gesunder Landaufenthalt .

Gefl» Offerten unter Nr . B6000
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

„Zu verkaufen

hansvsrkauf .
Nächst Durlacher Tor Doppelhaus »
411, stockig , gut rentierend ist unter
günstig . Bedingungen alterswegcn
zn verkaufen.

Offerten unter Rr . B5596 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Zinshaus
in der Schillerstraße Karlsruhe
mit 6 Wohn. sos. billig z. verkaufen.
Näh. bei B6458.8 .4
Og . ltiiiudes , Straßburg . Els.

Juliamtratze 21 , 1 . Stock .
1 gufefM., leichler Sogen
mit geschloffenem Kasten, f. Mrlch -
händler geeignet, ist billig zu ver¬
kaufen. Näheres 1667*

Grenzstratze 8.

Dogcart336940

sowiesilberplattiert . Geschirr
sofort preiswert zu verkaufen.
Scheib , Körnerstraße 33/35.

Nußbanm , bereits ne«, wird
billig abgegeben . B6953.3.3

Waldstraße 22 » 2. Stock.

Pianinos ,
wenig gebraucht, werden bill.
abgegeben. 2077 .10.7
J . Kunz . Karlsruhe »

Karl -Friedrichstt^lße 21.

1 komplettes , schönes
Speisezimmer leiche«
best, ans : 1 schönen Kredenz mit
Aufsatz , 1 Diwan , 1 Umbau, 1
Ausziehtisch mit 3 Stühlen , ist
preiswert zu verkaufen ; wird auch
einzeln abgegeben. B7418

1>. Outmann , Rudolfstr . 12,

Ständigen Abnehmer für Dung
gesucht. 3324 .2 .:

L . Baer Söhne
Pferdehandlnng » Kaiserallee 41.

Baillant -Gasbadeofen »
große Slummer» neuestes
Modell , mit prima hoch -
alanzporzellan - emaillierter
Badewanne » gan- neu» um¬
ständehalber zu verkaufen.
Preis 2»3 Mark .

Gefl . Offerten unter Nr .3406 an die Expedition der
„Badischen Presse" erb . 2.1

LIJ ta

Gebrauchte, aber nur ganz tadel¬
los erhaltene

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Angabe von Preis u . Marke unter
Nr . 3312 an die Expedition der
„Badischen Preste ' erbeten . 2 2

Gutcrhaltener Schneidertisch zu
kaufen gesucht . Offerten mit Preis
unt . B7403 an die Exp. d . „Bad . Pr .

"

Billig zu verkaufen :
10 Ehiffonniere , 3 Vertiko, ein- u
zweitür . Schränke, 2 engl. Betten ,
mehrere andere gute Betten , Nacht¬
tische , Waschkommoden , Kommoden,
Tische , Stühle , Hocker, 2 Diwane ,l Sosa,1Ehaiselongue,lStehschreib -
pnlt , 1 Buffet . 4 Lederstühle wird
alles sehr preiswert abgeaeb. B7417
1>. t . mtiiiann . Nuvolfstraße 12.

Zu kaufen gesucht
besserer Kindersportwagen mit
Dach , möglichst 2sitz ., Linoleum , ca.
4 m br ., 4 m lg . , gut erhalten . Off.
mit Preis unter Nr . 237405 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Altertümer KU“
i509a H . Lammle, ptnrkgr«fewtr. 22;

'?? .

Geltgen-Mails
für Hotel -Restaurant :

Nat .- Registr .-Caffa , 1 Hahr im
Betrieb , mit 4 Tasten , preiswürdig
abzugeben ;

für Jäger :
1 tadelloser Drilling mit Hahnen
wegen Ausgabe der Jagd zu 65 ,ä
abzugeben . 1469a .2.2

J . Gut , Herrenald .
Daselbst ca. 600 leere Wein - « .

Champagnerflasche« zu verkaufen .

Dienstbotenbett 20 .^ , Schrank .wic
neu , 14 je , Uhlandstraße 12 , pari .

Ein gebrauchtes Sofa ist billig
zu verkaufe«. 237392

Sophienstratze 67 , HL
Motorrad .3 ’A P .S . , Federgabel , Magnci -

zündung , zu 190 Ji zu verkaufen.
1 . Möller . Rüppurr .

_ ■ Allemcndstr. 26 ._
Damen-Fahnad

mit Freilauf ist billig zu verkaufen .
Wilhelmstr . 8 , zu den 7 Schwaben.

Herrenfahrrad
Freilauf , gut erhalten, , sehr billig
zu verkaufen. B7391

Bahnhvsstr. 38 , Part .

» 7427 Amalienl
gebraucht : sehr
bill . zu verkauf.

malienstraße 43 . 2 . St .
Ghreifer -Kerd

wegen Umzugs sofort sehr preis¬
wert zu verkaufen . Ä7 .P7

Ostcndstraßc 7 , Part .
Für Maurermeister !

Zu verkauf. : 2 Aufzngmaschinen
für Fahrgerüst , 2 kleine Aufzug -
maschiuen. alles gut erhalten. .

Gefl. Anfrag . unt . Rr . B7364 an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 2 . 1
„ Ideal .

Schreibmaschine
wie neu , billig abzugeben.

Offerten unter Nr . B6945 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Rechenmaschine .
bestes Modell, Mustermaschinc .
umständehalber billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr. 151a an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

und sonstige Möbel , meistens ge¬
schnitzt, sind billig zu verkaufen .

Anfragen unter 2/r . 236519 an
die Expedition der „Bad . Presse"

Achtung !
Reue und gebrauchte transpor¬

table Wurst - und Waschkefsel
werden billigst abgegeben. B7366

Schützenstraße 42 » 2 . Stock:

Bogenlampe !
sehr gut erhalten , mit allem Zube - -
hör, billig zu verkaufen . 3072 *

5laiserftraße 8« . I.

2 Bogenlampen
fast neu , wenig gebrannt , zu ver¬
kaufen. 3290.2 .2
Emii Schofer , Blumengeschäft

Kaiserstraße 201 .

Für Äousirnianöetl-Anzljge
empfiehlt sich 237201.2 .2
Karl Hausmann » Schneidermstr.,

Bürgerstraße 13.

Papierholz,
ca. 50 Ster » hat zu verkaufen . Wo '■
sagt unter Rr . 1468a die Exped.
der „ Badischen Presse"

._ 2L .

Mentinnn Me.
irima Stammbaum , 9 Mon . alt ,
tubenrein und sehr folgsam , ist
sofort preiswert zu verkaufen .
23; t i -, Waldstr . 31 , int Höre reckts.

Stellen -Angebote .
300 Mk. monatlich
und mehr verdient jeder, der unsere
Artikel übernimmt, für Alleinbezirk ,
garant. die Stunde2 Irfk . JederistKäufer .
Ausk . umsonst. F. W. Trappe, Böhlitz-
Ehrenberg bei Leipzig l. 1101a
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Xonftmations - geflbenke < ^ sä & MW
Inh. : W. Berts *

Kunsthandi . ti. Rahmen¬
fabrik — Kaiserstr. 128.

Inspektor
gesucht für angesehene
acu- sche Gesellschaft für
Feuer . Um.. Hast :c..
gegen hohe feste Bezüge,» »genehme, aussichts -
reichePosition für Fach¬leute. Offerten unter
Nr . 3282 an die Erp . der
»Bad . Presse"

. 2.2

Wiv suchen :
für bald 1 jung. Mann . mögt . m .>8ranchetenntnissen . für 1 . April er.l Lehrling . Nur intelligente und
fleißige Bewerber finden Berück¬
sichtigung. Ausführliche Offertenerbittet B7293.2.1
Die Generalayentor der ..Viktoria "
Allgemeine Dersich.-Akt . -<Sesellschast.

Tüchtiger -, zuverläs¬
siger , jüngerer

li'rucüiciit
militärfrei , mit guten
französischen Sprach -
le « ni « isien, p. 1 . April
(ev. später ) von großer
Stuttgarter Fabrik »n
dauernde Stellung
gesucht. Offerten mit
Bild , Zeugnisabschr .
».Gehaltsanspr . erbet ,
umer s . IJ. 8428 au
Rudolf IVosse , Stutt -
gUl t . 1475a .2 .2

MeMMenst!
jedermann gebotendurch Zuführung
neuer Mitglieder in Kranken- und
Sterbekaffe mit edelgesinnten auf
wirklich sozialer Grundlage be¬
ruhenden Bersich .-Beding. Oertl .
Verwaltungsstellen werden an allen
Orten, auch den kleinsten , eiuzu»
richten gesucht . Offert . Direktion
Stuttgart . Champignhstr . 29. „-.a

Herr od . Dame
welche Privatkundschaft besuchen ,können lohnenden Artikel mit -
fübren , bei hohem Verdienst. 2.1

Offerten unter Nr . >87399 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.
QOO OOOCQ OOOO .)

8 Lehrling. §
Q In einer hiesigenAutomobil rt

0
V und Fahrradhandlung kann :

intelligenter , junger Mann l)
n mit guter Schulbildung als X
V Lehrling ausgenommen werd. v

Demselben wäre GelegenheitV geboten, sich in allen vor - "
0 kommenden kaufmännischen Q
0 Arbeiten auszubilden . X

« elbstgeschriebene . Offerten U
O mit Lebenslauf wolle man e»

unter Nr . 8109 in der Exped. «
H der „Bad . Presse" niederlegcn . 0
a "^ ooorosooooa

Sohn achtbarer Ettern
d . Ostern die Schule verläßt , ehrlich
u , intelligent ist, wird von General -
Agentur einer groß . Versicherungs-
Gesellschaft als Lehrling gesucht.

Gefl . Anerbieten unt . Beifügung
einer Abschriftdes Schulzeugnisses
unter Nr . >87421 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten.

Wir juchen :
verf. Stenotypistinnen ,
tücht. Buchhalterin .

Lausnl. herein s mei&I- Angestellte
Amalienstratze 14 b .

Sprechstunden tägl . von 10—1 Uhr.
Kostenlose Stellenvermittlung für
2.1 Mitglieder u. Prinzipale . 3418

Mte AeiiotWistiii
mit gut . Zeugnissen findet Stellung
in einem hiefigen groß . Geschäfte.

Offerten mit Lebenslauf und
Gehaltsangabe unter Nr . 8423 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Buchdrulkerei.
Kath. gesetzter Mann mit Schnell¬

presse und Stereotypie erfahren ,
rn leitende Stellung eines kleiner.
Unternehmens gesucht. Bei Kon-
venienz Lebensstellung, evtl , später .
Erwerb nicht ausgeschlossen . Offert ,
von durchaus tüchtigen, erfahrenen
Reflektanten mit etwas Vermögen
wollen alsbald unter Nr . 3276 an
die Exped. der „ Bad . Presse" ein¬
gereicht werden. Eintritt kann
eventl . sofort erfolgen . 8.3

eeecce ®eeeseeeeeeeeece
Erstklassige Champagner -Kellerei sucht tüchtigen

Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung . ^

Herren mit nur prima Referenzen wollen sich wenden unter
F . T . E . -166 an Rudolf Möwe , Frankfurt a. M . 1473a

M99NMW1M9MM99M
General - Vertreter

für Nord « Baden in sehr interessanten pat . Apparaten gesucht .
Nachweislich hohes , sicheres Einkommen .

Erforderlich Mk . 2000.— bis Mk . 3000.—
Auch Nichtkaufleute können ihre Bewerbungen richten an

i464 a.2.2_ «J. Raatz , Ebersdorf (Reutz)

öackschneider
der auch kleinere Reparaturen an
Maschinen vornehm, rann , gesucht.

Näh. Kronen flr . Sv . l. 3433

! SelbftSndige Pssilion
U Die Alleinvertretung eines bedeutenden Unternehmens ist
H für Karlsruhe und Baden an tüchtigen, solventen Herrn
» sofort zu vergeben. _
S Jahresverdienst ea. 20000 Mark .
o Selbstreflektanten mit 5 — 6000 ,& disp . eigenen Barmitteln
» belieben ausfübrl . Offert , mit ' Referenzen unter ,1. 8 . 2804
® an Rudolf Mosse , Karlsruhe einzusenden . 1412a

Sehe gute Existenz
bietet sich strebsamen, fleißigen Herren durch Uebernahme des Allein.
Vertriebes eines Patentamt !, geschützten Massenartikels . Für Ueber.
nähme find je nach Größe des Bezirkes 500—1500 Mk . in bar erford .
Kein einmaliges Geschäft, sondern bei entsprechender Arbeit dauernder
Hoher Verdienst . Ausführl . Zuschr. erbeten unter F. 0. F. 483 )1501«
an die Expedition der „Bad . Preffe " erbeten.

Kehlung I
Ein Einkommen von jährlich wenigstens Mk. 50—60000

ist durch Lusnutz ung eines aufsehenerregenden , patent -
amtlich geschützten Objektes nachweislich zu verdienen.
Das vornehme Unternehmen , welches keinerlei Fachkennt-
niffe erfordert , ist ohne Berufs störung von jedem Erwerber
leicht durchführbar . Nur Herren , die über Mk . 5—6000 .—
bares Kapital verfügen , wollen sich melden.

Offerten unter Nr . 1482a an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 9 s>

Tagschneider
erstkl . Großstückarbeiter , sucht für dauernd

Hans Leyendecker .
(Höchster Wochenlohn , kern Aussetzcn ) . 3430

Durchaus tüchtiger
a • Steilen aller BerufeOjfene VKUUI enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post . Eßlingen 76 . 213a

Tüchtiger

gesucht für sofort in Kino , « ich
zu melden von 2—6 Uhr.
3809 Mariensiraße 16. hier .

Aichlige loMMnec
für dauernde Arbeit gegen hohen
Lohn für sofort gesucht. 4 .4

Offerten unter Nr . B6978 an die
Xoi* ‘Uv»« * " eueh

Tüchtiger Schrerner ,
der nach Zeichnung arbeiten kann,
findet Arbeit bei B7204.2 .2

W . Müller , Zähringerstr. 59.
Tüchtige

Hflklmoütenre,
welche im Verlegen von Kabeln ,
Herstellen von Endverschlüssen, Ver-
teilungsgehäusen und Muffen be¬
wandert find , werden zum soforti¬
gen Eintritt gesucht. Angebote
mit Zeugnisabschriften und Angabe
der Lobnansprüche unter Eoiffre
0 . 24 an Daube L Co . . G. m . b . H . ,
Karlsruhe i . B . . erdet . 15Ua ..2.1

Tüchtig Maschine « - naö
Werkze«g-Schlgss§r

finden danernde Beschäftigung .
GaggenauerStanzerei . Melall-
waren - und Werkzeugfabrik ,

Gaggenau i . Murgial . I4Wa
Tüchtige

Installateure
per sofort gesucht von 1467a.2.2

Julius Rößler ,
Baden - Laden.

Ein zuverlässiger , nüchterner ,
geprüfter

Aminfezer-KeWse
findet dauernde Stelle , verheirat,
nicht ausgeschlossen, auf sofortiaen
Eintritt . Zu er fr . unter Nr . 1439a
in der Erb , der „ Bad . Presse"

. 2.2
Zum Eintritt ans 1 . März ein

Herr u . ein Frl . od . lindert . Ehepaar
gesucht , welche nach Ausbildung als
gÜT" Masseure «fM
Stellung erhalten . Lehrhynorar
250 Mk . Näheres 257062. 3 .3

Institut Sanitas ,
Freibnrg i . Br .. Marchstraßr 19.

Fuhrknecht
wird sofort gesucht bei 3117

FchmteMhmer Jos . Mxiiibf,
Hardtstr . 50 . 2. « rock , Mühlburg .

Kräftiger , ehrlicher

Hausbursche
wird per 3. März gesucht. Offerten
unter Nr . 3405 an die Expedition
der „ Badischen Presse" .

Gesucht wird eine tüchtige , zu¬
verlässige 1490 .2.2

öchin
auf 1 . oder 15. März , welche der
reinen bürgerlichen Küche selbst¬
ständig vorsteben kann und etwas
Hausarbeit übernimmt . Hoher
Lohn und gute Behandlung zu¬
gesichert . Photographie u . Zeugnis¬
abschriften sind zu senden an Herrn
H . Kuppenheim , Pforzheim

W -lferdingerstr . 20 .

geiucht zum 1 . April für meine kl.
ilurpension . Muß perfekt kochen
und anriedten können . Dauer¬
stellung. Gebaltsansprüche . Zeug¬
nisse und Referenzen erbittet

Dr . Rücker ,
„ „„ Triberg . Schwarzwild .1373a.3.c> „ Haus Triberg " .

£ au§* und
Kttchenmtidchen

,;um sofortigen Eintritt oder aus
1 . März gesitchk. 8068

_ Stad Krankenhaus.
msuniW.,ehM. MWen
aus guter Fam nie , zur Mithilfe
für Haushalt u . üaben >Konditorei -
auf 1. April gesucht. 2. !

Offerten unter Ar . B7Ä82 au die
Expcoition der „B idischrn Presse" .

Dienstmadrken -Grsuch .
Fleißiges , kräftiges , sauberes

Mädchen für alle Hausarbeit gef.
in grüß. Haushalt bei hoh. Lohn.
Kochen dabei zu erlernen . Wald -
bornstr . 25 , 3 Tr .. Ecke Kaiseritr .

auf 1 . März ein braves , fleißiges
Mädchen bei hohem Lobn und
guter Behandlung . 507374.8 1

Näheres bei Fra « Rothschild ,
Marksrafenstraße SO. 2 . St .

Em fleißiges , braves 3.3

Mädchen
findet zur Mithilfe im Haushalt
und Laden auf 1 . März Stelle .

Offerten bittet man unt . Nr . 3326
in d. Exv. d . „Bad . Preffe " abzugeb.

Mädchen
gesucht aus 1 . März für alle häus¬
lichen Arbeiten . B728I .2.2

Georg -Friedrichstr . 32 , Laden .

Mädchen-Gesuch.
Tüchtiges , fleißig . Mädchen , das

kochen kann , alle häuslichen Arbei¬
ten verrichtet , etwas nähen kann,
bei hoh . Lohn per 15 . März gesucht.
B7251 Hjrsckistraße 46 . in . ® t.

beiten zu kleiner Familie .
>87109.2.2 Klmivrechtstraße 37. m

rNädchen -GesMch .
Suche auf 1 . März anständiges ,

fleißiges Mädchen. >87394
Amaliem'traßc 25a. III .

Dienstmädchen
jüngeres , gesucht auf 1 . März od .
später . B7414.2.1

Rüvvurrerstr . 20c . pari. I.

Ä4Ä Maschen
für die Kaffeekücke . Alles nähere
im Laden flolkonlütoroi Oelber .
Herrenstraße 18._ 507395

Srooes fleift. äiiäfläsen aefuftf
zu kl . Familie , per sof . od. 1 . März .
B7434_ Kronenür aße 32 .

Zuverl . Mädchen , das selbfchnd.
gut bürgert , kochen kann u . Haus¬
arbeit mit übernimmt , zu kleiner
Fam . aut 1 . März gesucht . Borzust .
B7406 KrenzÜraSe 3 . 1 Treppe .

Ein fleißiges Mädchen, das
Nähen u . Bügeln kann und gute
Zeugnisse besitzt, wird auf 1 . März
gesucht. >87396

Hcrrcnitraße 18, 2 Treppen .
Junges , fletßrges IIkiriehen

in ein besseres Restaurant für
Küche und Haushalt gesucht . Gute
Behandlung zugesickert.

Offerten unter Nr . B7384 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb .

Auf 1 . März tüchtiges Mädchen
gesucht. (07294

Weinbrennerstraße 16, II . . L

Gesucht
wird eine fleißige und ehrliche,
iüngere Monatsfrau od . Mädchen
für 2—3 Stunden täglich. 3415

Sosienstraffe >38 , 2 . St .

A« e Stau ir fass
sofort gesucht. I073S1

Akademiestraffe 33 , 3, Stock .

Waschfrau
für dauernd z . sofortigen Erntritt
gesucht. 3432

Hotel Viktoria .
Futz .

Zu in baldiacn Eintritt suche noch
2 Zuarbeiterinneu,
2 Lehrmädchen .

8 . Rosenbusch ,
3407 .2. 1 Damenhutfabrik .135 «aiserstrasie 135 .

selbständ. TalUenarvetterln
wird für sofort gesucht. B7377

Slkademiesiratze 0 . 8. St .

Junger
!d)ineniiipieiit

mit abgeschlossener Hochschulbildung
suchtAnfängerstellung gleich welcher
Branche. Eintritt kann jeder Zeit
erfolgen . Gefällige Offerten unter
Nr . 506988 an die Expedition der
„Bad . Presse" ._ 3 .3

Junger Bcu echmtzer ,
militärfrci , mit eiwas Erfahrung
auf Platz und Büro (Maschinen -
ichreibeni, sucht auf 15 . März bei
beicheidenen Ansprüchen Stellung .
Offerten unter Nr . B6725 an die
Erved . der „ Bad . Presse " erb . 3.3

Hochbauwerkme . ster .
80 I . a . , verh .. saub ., flott . Zeichner
u . Konstrukteur , energ . Bauführer ,bewandert in allen vork. Arbeiten .
Statik u . Eisenbetonrau , z. Zt . in
Baugesch . tätig , sucht per 1 . Mai
dauernde Stellung . Gefl . Offert,
unter Nr . B7363 an die Exped. der
»Bad . ' resse " erbet ._ AI

Kausm . anfangs . eile
sucht gewandt ., 16jähr . Junge , im
Majchinenschrb., einfache, doppelteund amerik . Buhführung , isteno -
graphie u . s. w. erfahren , bei ganz
vescoeidcnen Ansprüa >en . reflektiert
wird auf langjährige Stelle . 2.2

Offerten unrer Nr . B7101 an die
Expedition der „ Badiscven R esse" .

Junger Mann,
der im Packen durchaus bewandert
ist , sucht Stellung als Packer .
Näheres befördert unter Nr . B7859
die Exped. der „Bad . Presse " .

Serhünfer 11. Lllgmft
der Teppich - , Linoleum- und Gar¬
dinenbranche, auch Möbclbranche
bewandert , sucht Stellung ; der¬
selbe ist auch im Gardinenauf -
machcn bewandert.

Gefl . Offerten unter B7154 an
die Erved . der „Bad. Presse" erb .

Heimarbeit.
Anständige, junge Frau mit

schöner Handschrift sucht Heim¬
arbeit in schriftlichen Arbeiten
l'Abschriftenj oder auch and . Art .

Offerten unter Rr . B7350 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Schneiderin
> Kunden an . B7065

Waldstraste «6. Seitenb . . 2 . St .
Selbständige

Rock - u. iQiHeiiQrbeiterin
sucht dauernde Stellung . Gefall.
Offerten unter Nr . 837383 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.1

Ein Mädchen ^ 31
das schon l l lo Jahre naben gelernt
hat . sucht Stelle , um sich weiter
anszubilden . Wo ? sagt unter Nr.
1504a die Exped . der „Bad. Presse" .

Fräul .. 20 .Jahre alt , mit gut.
Zeug . , wünscht pafiende Stelle als

Lüfettfräulein .
>07369 Näh. Kaiserstraße 34.
'Heileres (eueres « An.
welches gut kochen u . näben kann

WI öleile » seWMei
SW« des tatalls -

Lohn 40 Mk . Offert , unt . B74I2 an
die Exped. der „Bad. Preffe" erb.

Ober -Beamter sucht für seine
19iähr . Tochter, höh . Töchterschule
abs. u . Examen für Koch - u . Haus¬
haltungsschule hinter sich. Auf¬
nahme in evang . bess. Familie , Süd-
od . Mitteldeutschland , zur weiteren
Ausbildung in Wirtsch . u. f . Küche

Mraflhurg i . E s.

trete
Jos - e,1499a

Metzgerei mit Wen
zu vermieten

mit Schlachthauskonzession, ohne
Wohnung Preis 300 Mk. pro anno,in zukunstsreicher Lage.

Offerten unter Nr . 418 an die
Expedition der „Bad. Preffe".

Grotze

II
int öjentrum der Stadt per sofort
od. später preiswert zuvermieteu
Näheres Gartenftraße 12. Büro

Bruchsal.
Zu vermieten ein geräumiger^ Laden ^

mit 2 Schaufenstern , in bester Ge¬
schäftslage aus 1 . April oder
später . Näheres unter Nr . B5562
in der Expedition der „Badischen
Presse"

. _ _
Werkstätle od . Lagerraum , Kai -

scrstr . 14 a , per 1 . April zu verm.
NäbI.,ÜIauprechtstr. AI . . >26887

Arregstratze 55*
gegenüber dem Großh . Palais ist
eine hochfeine Herrschaftswohnung
im 2 . und 3. , Obergeschoß , zu¬
sammenhängend aus 1 . Juli d. I .
zu vermieten. Sie enthält im 2,
Obergeschoß 9 große Zimmer .
Diele . Kleiderablage , Küche mit
Anrichte, Speisekammer u . Putz-
raum , Badezimmer und Toilette.
Haupt - und Nebentreppe, Warm¬
wasserheizung mit Warmwasser-
bereitung , elektr. Lickt und Heiz¬
gas , Klingel- u. Telephonanlage,Kellern , Mansarden,^ Waschküche
mit Trockenspeicher : fim 3 . Ober
aefchoß genau wie vor mit 6 Zim >
incrn , dieselben Nebenräume und
Einrichtungen wie im 2. Ober¬
geschoß. Beide Stockwerke sind
durch eine innerhalb der Wohn¬
ung liegenden Treppe verbunden.
Auch ist eine Autogarage vorband.

Besichtigung vormittags 10 bis
12 Uhr u . nachmittags 3—5 Uhr .
Alles Nähere Erbprinzenstraße 9
im Büro . 2918

Die Wohnung im 3 . Oberge¬
schoß wie oben beschrieben , ist
auch allein auf 1 . Juli zu ver¬
mieten .

M « g «i oenaieien.
Friedrichsplatz 10 ist . eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofortoder später zu vermieten . Näheres

Hauseigentümer 4. St . 1025 *

äen!ML73i« nmlii«
mit Garten und reichlich Zubehör
für 1 . April zu vermieten.
B6581 « r egsiraße 123, 1 . Sr .

« chöne . helle
5 Zimmer - Wohnung

mit Bad , Balkon, geschloff . Veranda,reicht. Zubehör , ist Gartenstr . 3».2 . Stock , per 1 . April zu vermieten.Näh. Hi . slhsir. 40 , 2 . & . 960

Äuaustastratze 10, ist auf 1. Julr
schone 4 Zimmer -Wohnung mit
groß . Bad , Mansarde, in ruhigem
Hause zu vermieten. Näheres. - - <07237,2 .2

Rheinftratze 13
ist di ■Itel -Ktittje von 5 Zimmern,Küche und Bad auf 1 . April oder
später zu vermieten . Anznsebenvon .' , °3- 4 Uhr Näheres Rhein-
strapc 37. ,m Laden. 1319*

Gerwigstraße 41 ist eine Dreizim¬
merwohnung mit Zubeh . aus 1 .
April zu vermieten . Näheres im
I . Stock daselbst. 86769

Gutenbergstr. 1 , 4. St . , ist eine
4 Zimmer -Wohuung mit Balkon
und Zugebör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
1822 Eilenlodrstr . 26 H.

SWMche 41 « S
mit 7 Räumen , auch für BureauS
oder Engros -Geschäfre geeignet , zu
vermieten . Zu erfragen 3108

Wald Trasse 51 , im Laden .
Sofieustraße 16V , V. , ist schöne
2 Zimmerwohnung per 1 . April
zu vermieten. B7206

Arilchenstraßc 35, schöne Parterre»
wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör per 1 . April zu Perm.

>86587 Näh. Karlstraße 94 , Part .
Lorholzstratze 22, Part . , schöne 5
Zimmerwchnung , Bad , rclchlrch .
Zubehör zum 1 . April zu verm.

86583 Näb. Karlstraße 94 . Part .
Aorkstraße 18 . I . , ist schön berge»

richtete 4 Zimmerwohnuug mit
Bad u. sämtl . Zubehör aus 1 .
April ob . früher zu verm . B6901

Durlach
Leopoldsir. 3, nächst . des Schloß»
gartens , in schöner , ferner Lage , rst
eine neu hergerichtete Wohuuug .
best, aus 6—8 Zimmern mit rerchl.
Zubehör, auf sofort oder 1 . Aprrl
zu vermieten . . «Näheres zu erfragen rn Karls¬
ruhe, Stefanie « str. 4, 3. St . , od . rn
D 'irlach . Leovoldvr . 7. 8576a

Bet Basen - Baden
in freier , sonniger Lage auf
l . April schöne
4 Zimmer-Wohnung
mit Bad u . s. Zubehör , evtl, mit
Gartenbenützung . für Privat oder
Pensionäre geeignet , prerswert .zu
vermieten. . .

Näheres unter Nr . 138a an dre
Exped . der „Bad . Presse " erbet .

Für Privatleute
günsl.Gelegenhett .

In schön . Gebirgstals . Nähe von
Ottersweier , 10 Min . vom Waldes »
ranü entf. , ges . Luft , ist eine schöne
3 Zimmer - 4L- odrrung mrt Vorder »
,i . Hinrer -Balkon bis 1 . Aprrl oder
gleich billigst zu vermieten . Woh¬
nung würde sich auch für Sommer¬
wohnsitz eig -ien, da Kurort . Nah.
unt . Nr . B6684 durch die Expedi¬
tion der „Bad. Presse " .

Möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . B7401

Baünbofttraße 38. Part .
Akadem.estraß« 31, pari . , ist ern
kleineres, freurrdl . und gut modl .
Zimmer , mit separatem Eingang
auf 1 . März zu vermreten . B7407

Amalievstri 34 Wohn - u . Schlaf¬
zimmer, gut möbl ., hell u- frdl.,
1 Treppe hoch , auf 1 . Marz zu
vermietest. B 1223.3 .2

Draisstrahe Al . 1. St ., gut mvv -
liertes Zimmer , separat , sofort
zu vermieten . BV8d8 .o.3

Gartenstraßc 8 ist großes , gut
möbl . Zimmer auf l . Marz zu
vermieten. 337193

Kaiserstraße 34. 2 Tr . , großes ,
gut möbl . Zimmer mit Diplom .-
Schreibtisch in ruhigem , besseren
Hause per sofort oder später zu
vermieten. >87370

Köruerstraße 37 , Part ., ist clegan »
tes Zimmer, groß , ist billig -ht
vermieten. Bi220

Kronenstraßc 12, 2 Tr .» nächst d.
Schloßplatz , ist bei ruhig . Fam .
ein gut möbl. Zimmer auf 1-
März zu vermieten . >87379

Luisenstraße 2. Stock ist ein
möbliertes Zimmer auf 1 . Marz
oder später zu vermieten .

Zu erfragen 1 . Stock. 87418
Wer- e . str. L8. 3. Stock tks ., gut
möbliertes Zimmer an heg . Herrn
sof. od. spät, zu vermiet . B7222.2.2

Zähringerstr . 66 . 4. St ., ist ein
kl . möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. (Preis Mt . 8 .—) Nah-
im Laden. B7408

MietGesuche .
Karlsruhe .

Schöne geräumige 4 Zimmer -
Wohnung per 1. April gesucht.

Offert , unt . N . 3041 an D . FrenK .
Mannheim . 1494a

Auf 1. Juli sucht pünktlikffe
Familie gr. 3 - event. kl. 4 Zim .-
Wohnung , Südst.- od . Südwestst.

Offerten mit Preisang . unt . Nr .
B7420 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten.

Neuzeitliche , ruhige , sonnige
Dreizimmer -Wohnung in gutem
Hause (Südweststadtl von kleiner
Familie auf Juli gesucht. Offert ,
mit Preis unter Nr . B7371 an
die Erved. der „Bad . Preffe " erb .

Möbttertes Zimmer
für Monat März gesucht . Nähe
der Techn . Hochschule.

Offerten unter Rr . 1506a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

1—2 möbl. .ilmmer
außerhalb od. sep. Abschluß. Ost«
od . Südstadt,v . einem Herrn gesucht.

Offerten unter Nr . 257435 an die
Erved. der „Bah . Presse " .
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Das LebEnsaltBP des Menschen 100 Jahre ! £ trinht Chabesoi
denn der Mensch leb ! nicht von aem , was er isst, sondern von dem , was er verdaut.

-/. Ltr . Fl . 10 4 , bei 25 Fl . & 4
- /, Ltr . Fl. 15 4 , bei 20 Fl . IS 4
1 Ltr . Fl . 24 4 , bei 12 Fl . 32 4

Giiaheso honz. Mb . 1.ZD
Chabeso - Fabrik

Inh . : Friedrich Biichert
8213a Karlsruhe
Marienstrasse 60 Telephon 3182.

Badischer Kranenverein .
Lieferung von Brennmaterialien .

Äir haben die , Lieicrung der nachgenannten Brennmaterialien
iür unsere Änstallen in Karlsruhe , Türrbcim , Scheibenhardt und
Marxzell «Alhtali für 1 . Avril 19l ‘J/ 1.4 zu vergeben:

Ungefähr 2<)00 Zentner Ruhr Anthrazit .
.. 6000 Ruhr -Nuhkoble» ,

2000 Nuhr - ^ ettschrot,
„ 1000 .. Braunkohlenbriketts .
, 0000 .. Oiuhrbrechkoks «nur >' ür TürrHcim '

«,
. 500 Anreuerholz.
„ 10000 Rauchschwache Kohlen für die Zenlral -

heizung deZ- Ludwig- W ' Ibclm-Krankcnhenns .
Angebote bis spätestens IO. März d. Js . erbeten an : ,
Kassenverwaltung des Bad . Frauenvereins

Karlsruhe , Gartenstraßc 49.

Eichentohrinden -Verkaus
des Großh . Forstamts Neckarschwarzach , Post UnterschwarzachiBadeni.

Sdi .laa . Alter Geschätztes Ergebnis Hüt -Distrikt des
Jahre Zentner Forstwarts :

IX 17 21 180 s Nennig in MooSbrunn
IX 21 17 1000

X 7a 19 800 \
X 8a 18 400 t Heiß in Schönbrunn
X 30 13 700 J
Angebote auf den Zentner nimmt das Forstämt entgegen . Entfer¬

nung der Schläge zur nächsten Bahnstation 3—6 hm. Bei annehm¬
baren Geboten kann auch das Ergebnis ganzer Schläge (Holz und
Rinde ) auf dem ! Stock verkauft werden . 1407a

Lagerguter-Versteigerung.
Morgen Mittwoch , den 26. Februar , nachm. 2 Uhr.
werden int Lagerhause des Herrn Karl Friedr . Klirr , Kaiser¬
strafte 19 . folgende nicht abgeholte Lagergüter gegen bar öffentlich ver¬
steigert : 1 eiserne Bettstelle mit Haarmatrahe . 1 Dienstbotenbett , 1
Konfolfchrank, alt , 3 Bureautischregale , 1 Partie Herren - und Damen -
fahrrädcr, ' Nähmaschinen. 2 Grammophone mit Einwurf . 1 Partie
Alnminiumgeschtrr , 2 Geigen , 1 Waldhorn , Spiegel , Bilder k .

Es ladet Liebhaber höflichst ein 3410
L. PH. Dresse!, Auktionator.

vorzügliche
Präzisions -Uhren
Nachstehende Firmen empfehlen

.. Bruohsal : A .. Philipp.
| Donaueschingen: Ernst Wiek.

Ettenheim : Frnnz Blank.
Freiburg i . Br. : Franz Wittmer.
Karlsruhe : Willi. Devin.
Konstanz: J. N . Müller .
Lahr : Albert Müller .
Müliheim : K. Fr. Gremper.

1

Wer ist
in Ihrer Stadt der Vertreter der

Union Horlogiire?
Die Union Horlogöre hat in jeder

Stadt ein renomm. Uhrengeschäft
mit dem direkten Verkauf ihrer
Fabrikate betraut. Für alle ver¬
kauften Uhren der Union Ilorlogere
übernehmendie Vertreter gemeinsam
weitgehendste Garantie . Dies ist
wertvoll beim Kauf von Geschenken ,
l>ei Wohnungswechselund auf Rei¬
sen . — Man verlange Preislisten ,

sich als Vertreter der Union Horiogöre
Neckarbischofsheim: Gust. Mayer.
Oberkirch : Eduard Zipf .
Offenburg : Emil Schmiederer.
Philippsburg : G. Steidinger.
Rastatt: Karl Walter. 18579
Säckinjjen: Guido Villinger .
Sjnsheim a . E. : E . Schick.
Villingen : W . Blumenstock.

N?om 26 . Februar bis einschl . 5 . März kommen
<8« legenh«its - Losten

zu staunend billigen Preisen zum Verkauf.
Damenstiefel «. Halbschnhe, neueste Formen ,

mit Derby und Lackkappen , das Paar Mk.
Herren * Stiesel mit Derby und Lack¬

kappen . oas Paar Mk.
Knaben - Stiefel Nr. 36 bis 39 , mit Lack-

kappen . das Paar Mk.
Kinder-Stiefel und Halbschuhe enorm billig.

Günstigste Kaufgelegenheit für
Konfirmanden und Kommunikanten.

S . 00
5 . 50

5 .50

5chuhha«s „Hansa"
Karlsruhe Telephon Nr . 1627
Ecke Markgrafen - und Kronenstraße .

Automobil Marke „Apollo "
oolIHönöia neu. M befon-erer UmHönöc halber öirekk
ab Fabrik ungebraucht mil voller Fabrik-karanlie oer-
kausl. Ansioahl Mischen 618 und 824 ?§ 4 knünber-
Aarosserie . Lackierung. Mlerung u. sonstige AusrüslW
km noch nach geschehen. Ser Wagen wirb
west unter öetn Fabribkasalogoreis abgegeben . Gest.
Ssterlen unier Z. 2185 8 b. an Zaasenstein ä Vogler.
Freibnra i. A. 1208«

» Zinslieimor W
Fohlenmarht -Lottepie

anlässl . des 12. Verbands -
Fohlenmarktes der unterbad .
Pferdezuchtgenossenschaft

6 . Murr . IUI »
240 Gewinne i. W . v. 7100 Mk .

darunter 10 Fohlen .
Hauptgewinne

Mk . MH», 600 , 40 « . 300
oder 80 V bar.

In « I Mk II Lose 10 Mk .,LUÄ I INN. durch d. llaupt-
verkaufsstell . 058a. 10.8
Carl < >ötz , Bankgeschäft,Gebr . I . üliringcr ,“ Kaiserstr. 60 , Karlsruhe

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u . Franenkleider , Stiefel , Uhren,
<«4old . Silber n. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft
mehr wie jede »lontnrrenz . (ttesl .
Offerten erbittet 17964
Erstes größtes An - u. Verkaufs¬

geschäft. vorm .Tel , 2015 . Markgrasenstr . 33 .

Bürgerl . Ausstatt . , ganz neu
Für Md. 550.—

Modern . Schlafzimmer , hell
nnßbaumvoliert , bestehend
in 3 Bettstellen . 3 Patent -
Rösten . 3 Schutzdecken . 3
Matraven m. Keil . . Wasch¬
kommode mit Marmor und
Sviegelairfsatz , 3 Nachtschr .
m . Marmor . 3iür . Sviegel -
schrank . 3 Stühlen u . .Hand¬
tuchständer. 3348 .2 .2

Wohnzimmer , nußbaumpol .
Vertiko mit Sviegelaufsatz .
Pliischdiwan . Ausziehtisch .
4 Stühle .

Moderne Kückie. bestehend
in Küchenbuffet. Küchen¬
kredenz. Tisch. 3 Stühle .

Besichtigung erbeten.
Franko - Lieferung

auch nach auswärts .

Alls Wunsch Teilzahlung.
Möbelhaus

MaierWeinheimer
Kron^nstratze 32.

MT Neue
i♦ i ♦♦ ♦

«schönster u . größter Fisch)
beute in bekannt guter Ware

eingetroffen bei 3419

Gustav Bender ,
Hofliefcraut ,

5 Lammstraße 5.
zwischen Maiserstraße und Zirkel .
Versuchen Tie bitte meine In

prima schnittfeste B1927

Salami und
Gervelat wurst
aus nur allerbestem untersuchtem
Roß-, Rind - u . Schweinefleisch, trotz
der hohen Fleiscvpreise Pfund nur
HO ,J . Schnittfeste Knackwurst
u . gcräuch. Zungenwurst per Pfd .
nur 70 4 ab hier . Jeder Versuch
führt zur dauernden Kundschaft.
— Viele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme!

A . Schindler ,
Wnrstfabrik . Ehemni «? 33 i. Sa .,

Antonplatz.

in hervorragender Qualität , aus
den besten Sorten gekeltert

per Liter 22 Pfg .

Reinettenwein
20 .2 per Liter 28 Pfg . Ea
liefert in Gebinden von 40 Ltr . an
Karl Jhli , Achern (Mafien)
Zahlreiche Anerkennungen aus

allen Gesellschaftskreisen.
Reufang ! ff. Ware 1 13 Sort .

Porto u . Verp . frei . zus. 3 .75.
A : 30 8 Mark U
S 20RoNm. NL":

1 Pfd . Sardt . H. n . Geleeal ff .
»lat n . Lachs zns . 1 Pfd . 10 I »
N. Fettff . Heringe u . Brai -
beringe ! GelLH. n 1 Dos. iE - Sar
sinen ! HF Tadellos .
II . Degener , Swinemünde 55

Oftfee Fischkonservenfabrik.

Siiddeutfche Handels-Lehranfta.lt und
7öchterhandelsfchule

99Merkur*
KARLSRUHE Telephon 2018

Kaiserstrasse 113 (Edte Adlerstrasse ).

Größtes derartiges
Inftitut am Platte .

Prima
Referenzen ,

Gewissenh . Ausbildung von Damen u. Herren für den kaufm. Beruf .

Am 3 . März beginnen neue Kurse .
Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit .

@VLchfühmng
einfache , doppelte , amenkan .,

landwir tschaftlichc .

<Maschinenschreiben

(Stenographie
Gabelsberger , Stolze-Schrey .

30 erstklassige Maschinen
verschiedener Systeme.

(Schönschreiben ,
Kaufm . Rechnen , Konto - Korrentwesen , Korre¬
spondenz , Wechsellehre u . Scheckkund - , Handels -
lehre , Rundschrift , Kontorarbeiten , Bank * und

Börsenwesen eto .
Deutsch , englisch , französisch ,

italienisch , spanisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf .

Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen, dass
Anfang April ein

Lehrlings -Kursus "WW
für Konfirmanden , welche in eine kaufm. Lehre tre 'en sollen, beginnt -
Es ist empfehlenswert, wenn die jungen Leute vorher im Schönschreiben ,
kaufm. Rechnen, Korrespondenz, Stenographie etc . ausgebildet werden .

Tage » - und Abendkurse .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahr¬

preisermäßigung , auch sind wir für gute, preiswerte Pension
besorgt . 3425

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst
durch Die Direktion .

Ingenieur -Akademie r
I iVaema «» Flr MMOhlaen - un « Elektrs-tapeateare, Sani*«? MWismar,usisee . g«ometer uni Architekten. (Ewenbetoobati and ^

Kulturtechoik .) — Neae Laboratorien . M

Mm ! K Rollslijch-Piilliil. 7.V ' MM'"
gibt

Hirschberg' Marionetlenkheater
morgen Mittwoch nachmittag 4 Uhr eine große

Kinder- und Familien Vorstellung
ES gelangt zur Aufführung :

Die feindlichen Brüder, Ritterschauspiel in 5 Aufzügen.
- Eintritt ä Person 10 Pfg . - - B7887

Zu zahlreichem Besuch ladet höflick ft ein Die Direktion .

1472a .22 .1

Eine herrliche , edelge -
sormte Büste und rosig¬

weiße Haut erhalten Sie durch mein„Taöel »
los ", das Vollkommenste dieser Art . Bildet
keinFettansatzin Taille und Hüften. Aeußerl.
Anwendung . Zahlreiche Anerkennungen.
Garantieschein auf Erfolge und Unschädlich¬
keit. Diskrete Zusendung nur durch

Fm A. Nebelsiek, Braunschweig
Breitestraße 31 .

Dose 3 Mark, per Nachnahme30 Pfg . mehr .
2 Dosen 5 Mark zur .Kur erforderlich .

lÜLLllSStearoenfrvsten fieisrrfeeitVetftfrfeimnitaJäfei

Massenhaft . Dankschreiben .
Ohne Hustentod sollten
Brust - , Hals - und Lungen¬
kranke nicht mehr fein !

Depot : Karlsruhe ““ a
Großb . Hof - Apotheke .

Dmdwrbeiten jeder Art

Versch . KurMder.
Halb-, Sitz- , Fuse und Wechsel¬

bäder . Döschen , Wickel
(Packungen ) u. Massagen ,
Dampf- undHeissIult -Kasten -
bäder etc, 17911

Jamesbadezeit : . Montag und
Mittwoch vorm. 8—1 Uhr u.
Freitag 3—8 Uhr .*

derrenbadezeit «Alle übrige
Zeit u . Sonntags 8—12 Uhr
vorm .,auch üb . Mittaggeöffn . “

P. Bardenwerper ,
Kunst - und Landsrdaftsgärtner .

Roonstr . 22 , Hinterh . . park ..
empf . sich im Anlegen u . Jnstand -
halten von GärtenjederArt . Facha.
Bedien . Billigste Berechn « . B«.ü«3 .s

Tanzlehr -lnstltut
H . üollpofh

235 Kaiserstr . 235
erteilt Tanzunterricht im Ein¬
zelnen , sowie in geschlossenen
Zirkeln . GefälligeAnmeldung,
jederzeit 1939

Empfehle meinen hochfeinen , ga¬
rantiert echten, mit den höchsten
Preisen prämiierten

König ,
das Pfund zu I .IO Mk. I280a.2.2
Großimkerei Hnndertpfund ,

Hauptlehrer .
Wolfartsweier bei Karlsruhe .

„ Fch war am Leibe mit einerFlechte
behaftet , welche mich durchdas ewige
Jucken Tag und Nacht peinigte . In
14 Tagen hat Zuekcr ’s Patent -
Medizinal -Seife das Hebel be -
eitigt . Diese Seife ist nicht 1 .50 M .,

sondernlOOM . wert . Serg .M ." äSt .
50 Pf . ( 15° lutg ) und 1.60 M . (350 loiß ,
stärkste Form ) . Dazu Zuck ««>oh -
Creme (ä 75 Pf . u. 2 MO. In
Karlsruhe : bei Wilh . Tfchcrnintz .
C. Roth . H. Bieler . W . Baum . E.
Dennig , Gg . Jacob , O . Mäher , Th.
Walz . Otto Fischer , R . W. Lang ,
sowie in sämtl . Apotheken u . Dro¬
gerien ; in Müblburg : Max Strauß :
m Durlach : Aug . Peter . 5521a

Kraus Haars
machen 10 Jahre Liter . Unsere Erfindung ,
das gesetzt , geschützte Crinin , (et kein ^
Mittel, das den Besteller enttäuscht ; esvp
versagt nie* ist durchaus unschädlich u .
gibt dem Kopf- u . Barthaare eine natur¬
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk.
Funke & Co., Berlin SW. 11. Verkauf l d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe !. Bad.

Otto ! Otto !
Putz’ Deine Lackschuh ’ mit

dem Block 578a .15.12

Pal otto !
Flaschen,

Lumpen , AUmetnl e Bücher, Möbel ,
Kleider , Scknbe , Keller - « . Speicher -
kram kauft Karl Ki -ll » je .,
A g "teiist ' nft- Nr 81 ._ B 368

KlassWe m Wmn
für an die Hausfaflad « .

verschiedener Größe¬
einen drehbare «

*

für Gaslampeu
werden billig abgegeben

bei 3214-2.8

Friedrich Bios
Kaiserstraße 104 .

Sdireilwinidjineii ?
1 Smith Premier . Mod . 19.

ast neu,I Frisier & Roßmau «.3 Bost. Mod . 10.
billig verkäuflich bei 3408 .2.1

Alwin Vater , Zirkel 32.
Gelegenheitskauf in

Fahrrädern ,
alle mit 1 Jahr Garantie u. Tor¬
pedo bis 30 Mk . unter Preis , so
lange Vorrat . Offerten unter Nr .
B7i58 an die Expedition der ^Bad .
Presse - erbeten . 2.2
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